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; Horror im Schummelsumpf BI 


In den Minen des 
Midas Minor 


Der fabelhafte Fabio 


Agent DoppelDuck (5): 
Rasanter Einsatz 


Ganz großes Theater 

Ein Ort des Friedens 
Transportprobleme 
Kostspieliges Picknick 
Die Weide des Wissens 
Musketiere wider Willen 





































er etwa geglaubt hatte, ich würde - nach der 
Enttarnung meiner reizenden Kollegin Kay-K 
als Doppelagentin - meinen Dienst bei der 
Agentur quittieren, der hat sich gründlich getäuscht. = 
Agent DoppelDuck macht weiter. Und zwar mit einem 
richtig rasanten Auftrag! Es geht um die Premiere einer 
Oper in der Mailänder Scala, bei der ich, getarnt als 
Triangelspieler, verhindern soll, dass die mächtige 
„Organisation“ den Dirigenten entführt. Ihr werdet 
Augen machen, mit welcher Leichtigkeit ich unter 
Beweis stelle, dass ich sowohl als Agent Doppel-D als auch 
musikalisch Akzente zu setzen weiß, indem ich einen 
bestimmten Ton ganz einfach weglasse ... 
Von der Oper zum Schauspiel ist es diesmal nur ein 
kleiner Sprung, denn im Rahmen eines Rehabilitierungs- 
programms hat die Stadt den Panzerknackern ein altes 
Theater zur Verfügung gestellt. Natürlich habe ich als 
Phantomias ein Auge auf die „geläuterten” Gauner, da 
zufällig direkt gegenüber eine etwas baufällige Bank 
liegt. Während der Aufführung eines selbst verfassten 
Kriminalstücks vor einer begeisterten Schülerschar 
müssen sich die Panzerknacker schließlich die entschei- 
dende Frage stellen: Folgen sie ihrer Neigung und 
ziehen den geplanten Bruch durch - oder spielen sie ihr 
Kriminalstück zu Ende, um ihre jugendlichen Fans nicht 
zu enttäuschen? Eins kann ich euch jetzt schon verraten: 
Das wird ganz großes Theater! 








Gute Unterhaltung und eine tolle Zeit wünscht euch 
I 


kann etwas So 
Riesiges nur so 
. schnell sein? 


Schneller, 
„ Leute! Lauft! Es ist < 
direkt hinter mir! 





N 


Mark und Laura Shaw (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


= Lass die blöde Kamera 
fallen und lauf um dein 
Leben, Trick! 


Ich... spüre seinen 
Atem schon im Nacken! h 
Keuch! Ich schaff's nicht! " 





Und dann: Noch perfider wäre es, wenn die 


schwarzer Ä Passt? Das ist Y) Schreckensschreie noch etwas länger 
Bildschirm. TR perfide, aber 





| sie röchelnd 
' \ ersterben! 


Selbst 
wenn der Arm 
‚aus Plastik ist. 







Ist das Monster nicht ein 
bisschen zu viel des Guten... I’ Das kommt 
äh... des Grauens? „ richtig gut. 









hallo! Das ist 


‚\ das Salz in der 


Der dreht voll Übertreiben wir es jetzt nicht ein wenig mit 
durch! | dem Klassenprojekt? Euer Onkel könnte sich 
ernsthaft erschrecken. 


Das soll er ja auch! Er ist das 
perfekte Opf... äh, Objekt 
Wer für unser 
kleines 
Experiment. 


Ich kann's \ 
kaum 
erwarten! 


"Ähm hört mal her \I Außerdem hat er es 
"Jungs... mehr als verdient! 





Harte Worte. Lim das zu verstehn, 
müssen wir die Zeit um ein paar Wochen 
zurückdrehen... - _ — 


So 


Das komm 


Kinder! Ich 
stecke fest! 


{ nicht Onkel J 


Donald? 












Ack! 





| Unfassbar! Ich'fenaa'än Hilfe! 
et schon fast an nicht! „ Hilfe! 
D ii Genialität! J - 3 > Ä 








Sinnlos. Wir gehen 
Die hören den Weg allen | 

uns nicht. Unrats. So 
+ komisch es | 





ER. Hallo! 
| ei Unser Onkel 
\ war in der 


y2 | /\\, Mülltonne! 


Ärmer 
Onkel Donald. 
Was mag nur 
A geschehen 


Ichwagees \ 
noch nicht 
einmal, über- 
haupt daran zu 
denken. 


ganze Halde 
durchwühlt. 


E Wie wär's 
mit einem mit einem 


Küsschen?  Küsschen? . 


| Onkel 
FD Donald! 


Dasagich | 
nicht Nein! 





Witzig. 
Puh, was g 
möüffelt da 


| 50? Ach, ihr NO: £ 


7 ihr seid mir 
j auf den Leim 


Ä Das macht 
das Ganze noch 
köstlicher! 
Huahaha! 


Du hast uns Re 


Ich hab dieses 
nette kleine Spielzeug 
von Herm Düsentrieb 
getestet. 

_,r. 


Es ist be- 
merkens- 
wert laut! 


Da seid ihr platt, platt 
gesagt, wie? Hahahal 


euren müden 
Mienen, dass ihr 
keinen Spaß 
„ vertragt. * 


Ehrlich, für ein Klassen- 
projekt ist diese Aktion etwas 


.(de- j 
ee 


hologisches 
Experiment. 
Es gibt... 


.„.Leichtgläubigen 
darauf herein. 





| er sguchee EN. | Aber einer meiner 
\ selbst hab's nie gesehen. | und fest... 


HL 
f 


.. dass 
dieses Ungeheuer 
hinter ihm her 
war! Es soll... 


..rasiermesserscharfe Er ist ihm nur knapp aus dem 

Krallen haben. Und rot Sumpf entkommen! Seitdem 

glühende böse Augen! Ä Fe wagt sich niemand 
zu | (Br 25 mehr dorthin, weil... 


Es ist riesig | r\ srHr >) * | 
= - 14 „keiner 


und hat üblen Be 
Mundgeruch! u, ” | sich traut! 


ist absolut 


perfekt, hehe! 


Hihil Der hat genau den | Aber sagt mal... könnte es Zumindest 
richtigen Schuss! Der tze! 4 dieses Monster eventuell wird unser Onkel 

garniert unser Filmchen wirklich geben? das glauben, 
mit Glaubwürdigkeit. — Ä | | | 





Man wird = N ’ 7 Re 
sehen... - 


| einen unverdächtigen [E schon! Das 
Außenstehenden | wird super! 


brauchen! 


A "N 


Unter- _ 
„Mach diesem schrecklichen 
—_  j Erlebnis wurde die sonst so wache 


wunderschöne Wanda so von Kopfschmerzen 
| geplagt, dass sie die 

schaurig schlurfenden 
, Schritte hinter sich 
nicht wahrnahm!“ 













Wir hören auch . 
auf damit, bevor es 9 a | 
„zu wild” 
zu wild wird. ’ 
Versprochen! 











ohne jede 
Warnung...“ 





Ah... Herr Duck? 
Ich habe diese 
Kamera hier im 

‚Schummelsumpf | 
gefunden. | 


j Sielag 
dort einsam 
im Matsch. 





Ohal Die gehört doch Diese nachlässigen \7 Tu-tun 
| den Kindern. Das Ding war | Nichtsnutze! Na, denen Sie das. Ich 
turbulent teuer! Ä | werd ich was erzählen. / \pn dann mal 
 ——I \ Gem \ -1 5 a W 
2 | gesche- ” 


| Unfassbar! 
Über und 
über voller 
Kratzer und 


Projektphase 
Hehe! Er hat eins: erfolg- 
sie einge- ‚ reich! 


schaltet. 
h Macht 


euch besser 
Notizen, 


Willkommen ‚ji Wir planen die Untersuchung 1 
zu unserem "3%, der Geschichte des Monsters @ 
Klassenprojekt. \ vom Schummelsumpf. < 


HT, 
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Was ist das u. 
für ein blühen- > Die Anwohner des 
der Bläd- Sumpfes wissen 
sinn? | von brutalen Beob- & 
achtungen zu 
berichten. 


( Be +3 Es soll rasiermesserscharfe 
Krallen haben. Und rot 
— glühende böse Augen!  , 


Schummel- 
y 
< sumpfi Niemand - 


bis auf uns! , 


Jetzt steppen wir 
schon den ganzen Tag, 
„ durch diese Suppe. 


m 3 dasungute ‘5 
’r_ Gefühl... 4 


Laute, aber 
’ kein Monster 
-7 in Sicht. 


Was kann 
das sein? 





Diese kleinen 
Spinner! Sümpfe 
sind samt 
und sonders 
schreckliche 

_ Örte! 


er 


| Ich hoffe, 
nur ein 
Lurch. Äh 


Ob er das 
tatsächlich 
schluckt? 


Mit Köder, 
Leine, Haken 
VAN und Angel! 


” Gleich wird 


Hört sich 
an wie ein 


Bär, oder? | 


Auf jeden 


Fall ist es was . 


der Bildschirm \ 


schwarz. Dann 
sieht er rot. 


Io u Be \ Wetten? 





Nein! Das : 


FA kann nicht © 


Die armen kleinen 


Würmchen! 
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| Ich muss ' 
sie retten. 
Sofort! 


springt der 
- 313 nicht 










nur meine 
| Schuld. 


En 


Er braust 
davon. 


‚N 


nehmen die 
| Abkürzung. Ä 


Schlüssel i 
vergessen. /# 





Ich hätte 
mich mehr um 
meine Zöglinge 





Kinder! Zf_ | f Da ist \f „ch notiere: Subjekt X 
Huhu, Ä erschon! A Ist bereits vollkommen 2 


| Kinder! ( 


ch bis er unsere 
| Spuren 
entdeckt... 








Schluck! 
Fußabdrücke 





von einem 
„ Monster! 


dien VW 
direkt zu 
unseren prä- 


parierten... ZN 


Not: SM | Pa» Hallo! Hilfe! 
verliert vol- ] ö ic 
lends den Ver- NS Iyna ter 
stand und ist | EN 
völlig von der j 


Ich finde, | ; 
das ist , Experiment ist s... anders! Ge- 
Ä beendet! nn ben wir uns 
| zu erken- 


Wir haben | Wir sind E 
Donald! Wir / diehnur 58 -hz! So | |hier, Onkel 


m; e 
\ sind hier! E reingelegt! 7 | Donald: AU 




















| Kinder, seid ihr 


Der Gute gibt . 
aber mächtig Bei seinem 
hier irgendwo? 


/| Geschrei kann | 
er uns leider |IW 
I 


ı nicht hören. 


Wie ist er 

denn da 

rüberge- 
kommen? 







er am Ende 
im Kreis? 













gerade aus 
dem Sumpf 
heraus. 





= 


EEE u ar ur ur 


1 a n ne 





79 konfus, dass W% 
F daler sogar sein Auto J 


/ Em veroessen hat. 
AND, 9 ; 


. 4 T % 
— 
Mn 






|. Sonst rennt 
Wir sollten ihn er noch zur 


wirklich lieber Polizei, 
stoppen. 







Aber Donald hat einen | 
veritablen Vorsprung... 





'  Hililfel Wo 
bleibt denn die 
Polizei?! | 





Mein nichtsnutziger Bleib gefälligst 
| stehen! 


Neffe! Was sucht 
der denn hier? 


| Du wirkst 
wg | noch wirrer als 
. PEROEN: | gewöhnlich, Neffe. 
Aber das lässt 
sich ändern. 
Schluck! | 
Spotz! 
FR 
N ! 7 


* | 





Es gibt nur ein Mittelchen, das den Nerven 
eines Großindustriellen mehr als zuträglich 
ist: ein Tässchen Muskatnusstee — heiß 

— und ungesüßt. 









Du hast Glück, mein Lieber. Diesen 
naturreinen Mektar teile ich nicht mit 











Blubber! 
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. Gurgell | pr | Wirkt wahre 


' Los, trink! 
Je heißer, je u wohlig und | 
besser. Ve- A\ | Dr _ wohltuend. a Wunder. 

trau mir. | 









Es geht umdie \ , 
Jungs! Sie sind 
verschollen im + 





Also, warum 
wolltest du die | 
\ Polizei holen? 









u / FM 


Eu. ur 


[Was hatten sie e7 





Unsinn! FD 
Das hält uns Gr 


nur auf. Selbst 
ist der Mann! ; 


Ich erklär's 
dir später. Ich 
muss erst Hilfe 


da draußen zu suchen? 


' Du bist dir sicher, dass 
dein Kleinhirn nicht wieder 
kuriose Kapriolen schlägt? 


| Siehst du? Hier waren sie 
auf jeden Fall. 


das ist deutlich. e. 
| Jetzt sorge ich 
mich auch. Ä 


Ich bin mit 
den Nerven am 
Ende. Bitte tu 

doch was! 
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tr überhöre das | 
Br geflissentlich. | 


Da bleibt 
nur eins zu 


(schauder!) 
alles, was ich 


&./ Es ist sinnlos, 
Önkel | 
 Dagobert. 4 


Wir müssen 
| den Sumpf 
trockenlegen! 





[| Nirgends eine 
'\ Spur von Onkel 


rn 


Das kostet ihn N: 


ein Vermögen, - 
. bei all den 
‚ Überstunden. 


Man stelle 
sich vor, er will 
Iden Schummelsumpf 
trockenlegen. Und 
das nach Feier- 
abend! 


Das stimmt 
allerdings. 
Wir müssen 
das Ganze 


Ich gebe N 
gerne zu, dass 
| uns die Sache 
letwas entgleitet. / 


Wir? Ihr! 
Wir sind 


raus aus der 


= ‚Jetzt dreht der 
“ alte Duck völlig 
durch 


O ja! Wir 


H haben unsere 


Lektion ge- 


Ä / Psychologie 


ist gemein- 
gefährlich. 





Das ist ein Notfall! Der | | ID 
Sumpf muss trockengelegt a Jemacnt, 


werden. Sofort! q _ Chef. 
Win pe | 107 
ar. \’s 


fi 
H 
j 4 
j 


a 

- d 
1 
fo 


Ich darf gar nicht daran | / i N 12. Und 
denken, was mich das kostet. | | mit uns ist 
| | alles... 4 


„IM 
I \ Ordnung! 
„il 2. ’ 


| 


vs sn] % hf 
DH 
O7 4 / 
u | 
| Ruf 
Onkel = eine Leute 
Dagobert. £° | | zurück! 


Leute! Ab in 
den Feier- 
abend! 


Jetzt weißt du 

-1 alles. Das war nur 
A ein... äh... Streich, 
Onkel Dagobert. 





Na ja, eigentlich eher ein psychologisches Ich stecke mittendrin und könnte aus 
Experiment. Eine Schulaufgabe sozusagen. der Haut fahren! Von euch hätte ich mehr 


| Wir wollten #; ‚lee | ' Es tut uns 
dich nie in so Ey zu gg | 4 wirklich 
was ver- 7) A) leid, Onkel 
wickeln. a | | ' h 


"Davon kann ich meine Mannschaft Aber... aber | Er hat es geglaubt. Er 
nicht bezahlen! Ber { war überzeugt und hat 
FIG | wirhaben ihn | 


| doch reingelegt 


[ Die Rechnung | | Al a Lee’ 
geht an euren Ara, Zip Eres 45 as 


mich überredet. 


| naiven Onkel. 


Wie kann man nur 
so einfältig sein! 


Ich brauche ledig Schon... aber wir haben ihn 
Tee. Ganz dringend! wirklich astrein an der Nase 


| rumgeführt! Hihi! 
Oje! Onkel Donald wird : ” 
sich rigoros und radikal 
rächen. 


ging nach 
hinten los! 





Den haben Starke Sache! f Der Ärger | „Viele 
wir Sauber Diesmal hat er in verraucht, aber Jahre 
reingelegt, 0 uns seine Meister damit werden wir K aufziehen. 


gefunden. ihn noch... 


| Das machen Aber nur, wenn 7 are BFH Wo steckt 
die glatt, ich sie damit )“ BR er eigentlich, 
durchkommen r in) 


’ Bestimmt 
ist er zu 


bringen wir's 
hinter uns! 


a en Das heißt, er 
Eristnoch |[was er gelesen | Eden furnmelt gerade an 


Komisch! \7 Seht mal, 


setzen, um die einer fatalenı Falle im 


‚Immer weg. / \ hat: einen Scharte auszu- fu) Sumpf herum... 


Ä „Und wird 
dann versuchen, 
uns dorthin zu 
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Und so geht's 
weiter... 14 Langsam 
m 4 m [ / | mache ich mir | 


hat sich in 
Nebelschwa- 
den gehüllt. 


Jetzt ist er schon seit 
zwei Tagen verschwunden. 


Diesmal lässt 
er sich Zeit. 


die Ruhe, 
Brüder. Er 
will uns nur 
.weichköochen 





‚Sorgen! 


das nicht der 
Wagen von... 


Die Tage 
vergehen... 


Sr 


| zählt schließlich 
nicht zu seinen 


Stärken. 


Immer noch 


mir keinen 


\ Reim darauf 


Nicht dass ihm was zu- 
gestoßen ist: Schling- 
pflanzen, Treibsand... 


4 Hör schon auf 
ı und lass uns 


. nachsehen. 


Sieh mal 





einer an. Ihr 
auch hier? | 





Was treibt a Er ist seit \/ Wir fürchten, dass ihm 
euch an den -- f Wirsuchen einer Woche | etwas zugestoßen ist. 
Onkel Donald. | [verschwunden. / = — 


Behandelt er euch 
so schlecht, dass ihr 
euch erst jetzt 
Sorgen macht? 





Wundert 

euch das? 
Los, Jasst une | 
nachsehen. | 


Dass heutzutage 
denkst du | „| kaum mehr jemand auf 


igerade, Onkel Verbotsschilder achtet. 
Dagobert? 








rg Jemand 


hat meine 
\ Markierungen 
verändert, / 


Also, dieser 
Nebel ist / 
irgendwie... fi einfach, hier 


| | a sind Wir... 
ES 
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Dir gehört 
\| das ganze 
\\ Gelände?! 


Na ja, schon weit 
vor eurer Nummer | 
hab ich hier alles 
einzäunen 
lassen. 


Schwört, dass ihr mein - ’ 
großes Geheimnis \( er 
niemals preisgebt. 


Ich trinke fast ausschließlich Muskatnuss- 
tee. Und da diese Nüsse sehr rar sind, 
verlangen die Importeure Unsummen dafür. 


"Ich brauche | 


diesen Tee für 
mein inneres 
Gleichgewicht. 


[ Passion habe ich 
| bislang geheim 


Knirsch! Jetzt 
ist es auch schon 


EBEN 
die Geheim- \ 


niskrä- 


Hier wächst eın 
sehr seltener 
Muskatnuss- 


Und deshalb hab | 
ich diesen Sumpf 
erstanden. 


‚damit 
niemand auf die Idee | 
kommt, mich damit | 
zu erpressen! 


Diese 


gehalten... 





„Durch einen „Ein Zugvogel muss den Samen 
glücklichen Zufall stieß vor Jahrzehnten aus den 
ich auf diese Perle der In Meba tropischen Regenwäldern hierher- 
B% gebracht haben.“ 


„Und das spezielle Klima x 
des Sumpfes war ideal für L_ 


| sein Gedeihen.“ - 
| 
= ' Ä | S5 Der 
„Also erntete ich reichlich und u wolltest nur Ä 


Zaun ist also 
freute mich über diese günstige — deinen Baum 
| schützen? 


Nerven 
zuträgliche 
als reines 





[ Äh... seid 
lieber leise, 
Kinder! 


Erde bebt und zittert? 


IN 


En 
«e 


Das kan Das ist Donald! 

nur eins Ä | 

I bedeuten! 7 _ 

| Ihr habt wohl 


doch recht. Euer 





Spürt ihr auch, wie die |[ !Ch dachte, das \- 
| seiich. Was es |_ 
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Kratzspuren! 
Von riesigen 
Klauen! 


Aber der Bauer 
aus unserem 
Interview... 


| ...hat doch erzählt,dass \* 
jemand das Sumpf- 
monster gesehen hat, 


Schluss damit! Selbst wenn es hier ein 
Monster gibt, wir müssen immer noch 
.. euren Onkel finden. 


a Also: Seid ihr 
Männer oder 
. Memmen? 
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Offensichtlich hat euer 
Onkel den Sumpf sorgfältig 
präpariert... 


n „und alles mit 
I] einem Mantel [7 
4 - m) aus Kunstnebel 

verhüllt. Il 


Diese Gerüchte 
hab ich seinerzeit 


Sollen sie ruhig an ein Monster glauben. 
Dann kommen sie später wenigstens nicht 
mehr hierher. 





Ich glaube 
| immer noch, dass 
Donald hinter all 
dem steckt. 


Nanu? Was 









Näschen in 
Ehren, hehe! 









Vorsicht, 
Jungs! Hier istes f: 
reichlich rutschig. 
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Die müssen a z h 

von Onkel... | Hier hören | Fastals | 
| sie einfach auf. „| hätte er sich in 

Ä \ Luft aufgelöst. 

Kinder, 

wartet! 


Was kann v7 Bleibt ruhig. Das ist alles von 


hier geschehen 


Donald arrangiert. Da bin ich 
sein? | 


ganz sicher. 





34 


Ist das... W 

nein, das gar nicht 
darf nicht hinsehen! 
sein! 


Al (© ja! Und ihr ahnt 





!_rgar nicht, wie viel 


gekostet hat! 





Oooooh... Kinder... aan 
i=.\ solange ihr | 
meahr helfen ers noch könnt! 
win Kinder. da 


stöhn... mir geht eS J | Y Zu spät! (Stöhn!) ‘ F, 
| Waff‘ Ihr könnt mirnicht Far 


(Röchell) Ich 
bin es... euer | 
"= Onkel Donald. 
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Lauft zurück j 
ins Leben! Ich will 
nıcht, dass ihr mich 

so sent, 





Wie sollen 
a unsere Nerven 


| Sucht | Ichhab \ 
— ihr etwa mich, | a euch sauber | 
—\ Kinder? X \ reingelegt! 










Verbucht 
es einfach als 





Du... du hast 










alldashier J Und nur, um kleine Lektion in 
inszeniert? legen?! Das “ Psychologie. 





\ Br Huahaha! 
x — ..Monster \ 
im Schummel- |f =- 

sumpf bist 





| Wir hatten leider | Deine Aus- 
| Ihr seid eben nicht nur ein kleines rüstung ist eher 
die Einzigen, die Budget... vom Feinsten. 


mit Spezialeffekten | 4 
umgehen können. | \a ry RU 


Die 
wäre eines “ 
Vergnügungs- 7 
parks würdig. , 


Ich nehme das als | 
Kompliment, auch wenn ihr 
mit den Zähnen knirscht. 


Da ja nun 
alles vorüber 


Hörst du das, Onkel 
bert? Den Kindern hat’s 
gefallen! 





Wo sind 
eigentlich 
die Nüsse, / 
Donald? #- 


Darstellung sinnloser 

Gewalt und spulen 

stattdessen einen 
Monat nach vorne... 


Die Früchte dieses Pe Die hab 
Muskatnussbaums, den du | [7° _"——[ ich verbrannt. 
für deine niederen Zwecke 


Die waren 
missbraucht hast. scheußlich. 


Ich hätte nie gedacht, dass 
sich mit Grauen Geld machen 
lässt, Bis ich die Reaktion der 

Kinder gesehen habe... 


Außerdem kann ich 
Donalds Ausrüstung 
nutzen, weil er bei mir 
knietief in der Kreide 


Apropos... 
höchste Zeit 
für einen 
Statusbericht. / 
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Dagobert \ u Wie Was auch immer du jemandem 
Duck ruft [| läuft's denn so fürs Nüsseernten zahlst, es ist viel zu 
den Moskito- fa ı mit der Ernte, wenig! Das kann ich dir sagen! 
„ Dschungel. _ Us Donald? - r 


2 N 
ur _® Es ist brütend heiß 


TV und wimmelt vor 





Aual Lass ' = 
los. du Außerdem stinkt 
Untier! | es hier bestialisch! 





' v/ Dass ga 
Wenn das deine Idee % | | I | | 
von Vergeltung ist, finden nn. Ya | RS - £ 
wir, dass du maßlos KA" ne NL 
übertreibst! ı zu 


Verbucht 
es einfach als 
kleine Lektion 

in Psychologie. 
Hihihiiil 





Wetterfront heran, die sich 


Ja, liebe Zuschauer, pünktlich zum\ | 
jährlichen Sommerfest zieht eine _ 
rl l 
gewaschen hat! 7 | 





Rodolfo Cimino (Story), Federico Mancuso (Zeichnungen) | 
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"Aufgrund anhaltender Wolkenbrüche fällt das 
traditionelle Picknick auf dem Land ins Wasser 

Sie denken an einen Schirm? Lächerlich! 

ar Freunden Sie sich lieber mit dem 


Kauf einer Taucherausrüstung an. _-TiJ 
IS _ 





Hier drin sitzen wir 
trocken und warm, 
ı egal wie lange der 
N Weltuntergang 
dauert. 4 


Sag, hast du die zwei Hab ich, Jungs, 
fehlenden Ziegel auf keine Sorge. Die 
dem Dach ersetzt, _ Sintflut kann 
Onkel Donald? kommen. 








Und bald... 
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' Geschafft. Jungs! 
Endlich hat sich die 
‚ liebe Sonne wieder 


"Kommt, wir schnappen 


= 


frische Luft und schauen | 
auch gleich bei Onkel 
ie - Dagobert rein! | 


Ada 


auunaam 


/ Bitte, Chefchen, der Muskatnusstee 


wird kalt und das trocken Brot 


„ zieht Feuchtigkeit. Wollen wir , 


nicht endlich nach unten 


Seit über zwei Tagen habe 
ich mich nicht vom Fleck 
gerührt, zum Besten 
meiner Barbestände 


Billiger lleß sich das 
/ Loch in der Kuppel 
nicht stopfen. Leider bin 
ich dabei etwas einge- 
\ rostet. Besörgen Sie 
einen Flaschenzug, ; 
| Baptist. | 
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ich ewiss, junger Herr 
eine Erklärung ji _. Ihr Herr Onkel hat 
verstehen, [ einen haarfeinen 
Baptist? Riss in der... 


f Ich rufe Doktor Dängler 
\ an. Der ist eine Koryphäe 
in Sachen Kalk und 
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„Kuppel entdeckt und seine 

| | Taler durch persönlichen Einsatz 
vor der Feuchtigkeit bewahrt. 
Nun sitzt ihm der Rost in deı 





Ein besonders schwerer Fall |} Ich rate zu Einreibungen mit 
von hydrokomatöser Korrosions- handelsüblichem Rostlöser und 
Ä katalepsie, verschärft durch _ einem längeren Aufenthalt 
| chronisches in tropisch warmen 
Greisentum! | Gefilden. 


Da Sie ja nun in Ferien 
| fahren, darf ich um Bar- 


Tausend Taler wären 
es dann. 


Ferien im Warmen? w Du musst es wissen. Aber } 
Niemals! Das geben meine wenn du eingeröstet bleiben 
I\ Finanzen nicht her! Nicht . = willst, gehörst du bald 


Y 
A ” " a 
| J) I 


eo 
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Ich weigere mich ja nicht, % Spalten Wie gedenkst IT 7 Mit deiner Hilfe! 

ins Warme zu fahren, nur \ wir Haare? | | du denn, dieses Woran man sieht, wie | 

gegen Ferien mag ich mich Problem zu wenig gut es mir geht. 
__ verwahren lösen? | | Ä —- 


ER Dim 
A ö Dr 


| Du wirst einen Ort finden, -_—_—- Und zwar in der Bibliothek. 


arı dem sich das Nätige ® Abteilung „Reicher reisen“. 
mit dem Nützlichen Was heißt )as beit uns weit... 


verbinden lässt! _- | finden? 


“Finden 
heißt suchen. 
Ächz! 


Hi Hit 
J ZN 


Sie gehen aus? f Sie mögen ihn auch, wie? | 
Vorsicht, heute ist | Keine Bange, wir gehen nur |) * Er will zwei Fsche % 
Altmetallsammlung, „_in die Bibliothek. - f mit einer Angel fangen. 

z | | Bloß feucht darf er’s 


dabei nicht haben, 
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Lass mal den „Reiseführer für \ 
Optimisten im Endstadium“ 
rüberwachsen, Kollege! 


$, 








\Tretter. IT Geschafft! Ichhab 
Fein dreihundert Bücher 
EL Se gewälzt und zwei 


| £ “ Ime - Ei Kor | “ 7 Möglichkeiten Ä 
(7% 5 
.. — : 







Der Vetter von König Midas! Wir 
besuchen seine „Molligen Minen“. 
Mollig warm ist damit__ 

gemeint, wie 

man wissen 


f Tapfer. Aber ich habe unser 
Reiseziel bereits gefunden. Im | , 
„Buch des Midas Minor“. 





Schnaub! Gib’s zu, 
das weißt du schon seit 
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Ich komm nur mit, wenn du 
berappst! Sonst lass ich dich 
rosten, bis es rieselt! 


a 


Erschöpfung lässt 
er nicht gelten, das 
kenne ich. 7 


A solange er für unsere 
% Hilfe zahlt. Und das 





Diverse 


Onkel Dagobert will 


A wirklich zu den warmen 


Minen des Midas 
Minor fahren? 


Er hofft, dass ihn die Wärme kuriert 
und sein kundiges Näschen nebenbei 
noch verschollane 
Schätze er- 
schnuppert._ 








Reisevorbereitungen [, Holt die Flugtickets, 
1 T 
später... 


ich warte hier. 
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Ich hab ihn 

gefilzt bis auf 
die morschen 
Knochen, aber 


' Was ist es? Schießeisen?\ 
Stichwaffen? Schnupf- 
tabakdosen”? Raus 
' damit! 












ü Eingerostet also, wie? \ R TE ai Ä Mach ich. Mein Vetter ist 
Sie nehmen mich nicht | a In | de \ Lackierer, der kennt sich aus 
zufällig ganz unchristlich jB | mit Rost. 
auf die Rolle” Br Aber | 
nein. Fragen 
Sie einen 
Fachmann! 


& 





bin unter die 
Irren gefallen. _ 
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Unter unsliegt In den erloschenen, aber noch 
die kleine Vulkaninsel | immer warmen Vulkanen werde ich 
mit den Molligen Minen, , meine Beweglichkeit wiederfinden... 
Ä „ und jede Menge Gold, das Midas 

„ Minor übersehen 












Nichts ist heilsamer als eine Kur, Dass wir uns noch nicht 
| die sich bezahlt macht. Was fällt dir über mein Honorar unter 
| halten haben. Wie / 


—z—— | zo - Nein! 

N wäre es mit einer 30 Kreuzer 

— N „ Pauschale? | i u 
3 | | 










| laufe | Geht's nicht etwas 
ich Gefahr, gesund zu sein, bevor Zi schneller? . 
du dein Geld wert warst. m Sie mal 
Das würde mich | 'f Hast an! 
krank machen. J} 1 | 
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f{ Ups! Der hat's 
aber eilig! , 


| W Ich liebe diesen Job.Dumm- 
Selbstverständ- dummdschaggalagga- 
will schon sein. | 
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Die Stadt wirkt \ 


total ausge- 
storben. 


Verstehe. 
Aber du liegst 
falsch. Die sind 
durch die Bank 
erloschen. 


Ähem... sag mal, \ 
das hier ist doch 

| eine Vulkaninsel, 

richtig? 


Vor einer Bedrohung, die 
A viel furchtbarer ist als ein Feuer 
\ speiender Berg! 


Wer weiß! Vielleicht sind die 
Leute abgehauen, weil es eine 
Warnung vor einem neuen 
| Ausbruch gab? 


wonvor sind 
die Bewohner 
_ geflohen? 


Auf der Insel geht das 
Grauen um, seit hier King Ringo 
der Riesengorilla sein Unwesen / 

treibt! 
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Er haust in den Vulkanhöhlen und kommt) 
gelegentlich raus und 
randaliert. 


Irgendwie hat er die 
Meerenge überquert, die uns 
von dem unbewohnten Eiland 
_ nebenan trennt. 





Der ist kein 
Netter. 








Ähem... soll das etwa bedeuten, Ich bin bloß nicht 
| dass er jeden Moment auftauchen abgehauen, weil ich 
Ih kann? - | Fotograf bin. Ich will die 
. — Bestie knipsen und mit 


Ah den Bildern reich 
4 Din werden! - 


Jeder wie es Ihm gegeben. Ich für meinen 
Teil werde mich an den Molligen Minen de 
Midas Minor bereichern. Mir 
nach, Neffen! 





Diese Öffnung führt 

I direkt in das weitver- 
a zweigte Höhlensystem der LAT 
u Minen! Gehen „T 


Ist das nicht zu 
gefährlich, Onkel 
Dagobert? 


FENG 
Wh. F N: Hl 
OL (E 


Draußen ist es gefährlicher. 
Du hast doch gehört, dass dieser 


\ Riesengorilla hier oben unterwegs ist. If dasfür dreißig 


> Mit einer unterirdischen Laune! / Kreuzer die 
7 | Stunde. 
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Wunderbar. Ich fühle bereits | 
die lindernde Wirkung der 
Wärme, Schon knirscht es 

nicht mehr auf Schritt | 

reg und Tritt. ach IN 


= 


Stöhn! Geht’s 
vielleicht noch 


Ich wusste es! Midas 
> 1, 
. > ” ns euer beweglich wie selten in meinem 
u Onkel Dagobert!| | Leben. Gold ist das 
nigra Sonst verkantest | beste Schmiermittel 
» du wieder! 
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Dreitausend 
Pickelhiebe 
später... 








Sobald mein Ä 
Geschäftssinn sich im selben 
ı Maße bereichert fühlt wie meine 
Gesundheit. 


7 Gütiger Himmel! 
Nichts wie raus hi... # 
arks! 


Ja, Kinder, ich habe 
7 die Wunderkur gefunden. Mir ist, 
A als wäre mein Wohlbefinden nie 

im. beeinträchtigt gewesen. 








> _ Hause fahren? 


ist das? Ein 


\_ Erdbeben? 


Mit Minen kenne ich mich 
aus. Und meine Erfahrung sagt 
mir, dass wir hier drin sicher 





= Vs APFHTIL WEITER 
VE er 


Darf ich dann fragen, 
wann wir wieder nach 


ah 
Fi FEN 


ern 


er 
a 









N 
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Schnapp dir einen 
Pickel und tu's mir nach, 
‚damit du etwas lernst vom 
Handwerk des 

Goldgräbers. 


\Y Oder der 
gallige Brodem 
der Bestie, 


Mir ist es zu stickig! 
Oben umweht mich 
wenigstens frische 

| Luft! _ 





|/ Der Schwung macht's! 
Zielsicher und auf kei- 
nen Fall verzagt! 


AUL 


Ohal Der Berg 





Mich laust der Affe! Und zwar 
mit Anlauf, wenn ich so sehe, 
nn wie der schaut 
AVIeT  Schauder! 


ir. En I ” . | 
| Den f Kreisch! Lautt, 
Ak [ » ' was ihr könnt! 


\ 





8 


j ! Fi 
f 
F F 1} 1 I 
} h -- sul 1 A| IF j 
Tan ZÄUNE 
BZ 'E | Fi | Try, fr 
wis [ er Eu Im fi, | u ’uuh l Fir 
E | N ' “ilT d L | 
NN) | 
un | | 
\ [N MUDLLLUN 
{ j ED 
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/ Der ist stinksauer, 
weil ich ihm einen Ya 
Scheitel gezogen Tu uns nichts! Wir 
sind bioß bezahlte 
Handlanger! 


' Darein in den Gang! Und verliert mir ja \ 
eure Pickel nicht! Die brauchen wir, um | 
uns auf der andern Seite einen Weg / 


ins Freie zu bahnen! 


en ei 
un 
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er Zum 

Glück ist die Öffnung so 
klein, dass nicht mal sein 
Dickschädel durchpasst. 


u 


' Aha! Das ist schön! Eine - Nicht nur bei uns! Das 
weiche Gesteinsschicht! Monster hat uns schon 
- | halb ausgebuddelt! 


Ähem... der Weg ist | 
frei. Aber was ich sehe, Noch einen 
macht unsere Lage nicht | n Riesenaffen! 
„ besser. 
7 Was siehst 
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 Grauli! 


‚Ach, bliebe mir 
doch die Zeit, jedem 
meiner Talerchen 
„_ Lebwohl zu sagen! 
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Schnell, Jungs! Ver- 


schwinden wir, solange 
die Affenliebe anhält! 


- | Wo bleibt denn Onkel 
| 1Dagobert? Den wird doch, 

| nicht etwa wieder der 
Rost plagen? 


Eher nicht! 
Sonst würden 
wir ihn beim 


Laufen quiet- 


schen hören. 








Wenig später... Onkel Dagobert ist im So wie der auf Wolken 
35Pp Anmarsch! Haltet das Seil \ schwebt, werden wir's nicht 
gut fest, Jungs! N ung schwer haben. 


Liebe Güte! Von ein- \ 
gerostet kann jedenfalls A \ 
. nicht die Rede 


 Eshandelt sichum 
Herrm und Frau Monster! Ä 


Ich denke, ich habe begriffen, 

was sich hier abgespielt hat. Ich _/ 
muss sofort diesen Fotografe 

| sprechen. Ä 





| Sie kamen gemeinsam übers Meer A | King Ringohat die vergebliche 
a und verloren sich dann Suche so verdrossen, dass er 
aus den Augen. Ä seine Wut hin und wieder an 










Ob sie nun gemeinsam f Die beiden werden auf ihre Insel 
randalieren? zurückkehren und nie wieder hierher- 
| kommen, da bin ich sicher. 


1 E 







Und wieso willst \/ . Ä 
du den Foto- j Weil ich geschafft habe, 
grafen spre- _/\ woran er gescheitert 

| ist. 






Ich habe Fotos von den haarigen } ] 
| IX Kollegen auf dem Handy, und daraus 
| u gedenke ich, Kapital 


zu schlagen. 





N Ich liefere die Fotos X Ich will ([ Sagen wir Ach ja? 
| und Sie sorgen für 4 dreißig 4 | | 





Dann verticken Sie die Fotos 
doch selbst an die Touris! 


Na gut, vier j 
Prozent. 













| 
NT f / Was glaubst du, wann \ Mir egal. Ich werde fürs 
| i im wirnach Hause fahren, - Hiersein bezahlt. ‚— 


| Onkel Donald? 
= V ij 
ei n => m U = | 
AN KL 
Aue er a) , Mol 
B ıi® — I . ; 
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| Minni und Micky 
fahren in Urlaub! 
I Endlich... 


Ich freue mich ja 
auch auf die Kreuzfahrt, aber 
du scheinst ja ganz aus dem 
Häuschen zu sein! 


Kreuzfahrt! Hatte ich etwa nicht erwähnt, | 
dass der berühmte... 


„Fabio Fabulo 
ebenfalls auf dem Schiff ist? 
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Aha! Nie von 
ihm gehört! 


Und bald werde 
ich ihm gegen- 
überstehen! Ist 
das aufregend! 


Das scheinen die 
anderen Damen auch so | 
zu sehen! 


Fabulo! Mein 
Lieblingsschriftsteller! 


Fabio schreibt wunderbar 
romantische Berichte über seine 
abenteuerlichen Reisen! 


Geschafft! Ob Fabio in der 
Hier sind unsere] Nähe wohnt? Ich werde 
Kabinen! ganz kribbelig, wenn ich 
daran denke! 





Bald darauf legt die Amor ab 
und steuert aufs offene Meer 
I hinaus... 


Darf ich herein- Nur zu, Micky! 1 
kommen, Minni? Die Tür ist offen! 


Warum hast du dich so Na, wenn Berühmtheiten anwesend sind, will 
in Schale geworfen? |) man sich doch zeigen können! 





Berühmtheiten? Fabio Fabulo natürlich! 
Er wird aus seinem neuesten 
Buch lesen! 


Und dafür hast du dich so aufgebrezeit, 
dass ich dich fast nicht erkannt hätte? 


Pfahl! Ich hab keine Zeit für alberne 
Spielchen! Lass uns gehen! Wenn wir 


Aus „Mein legendäres Leben"! 
Ich hab's schon fünf Mal gelesen und 
möchte es signieren lassen! 


Äh... doch, doch! Ich dachte nur, wir 
könnten ein wenig Spaß haben und 
Boccia spielen oder so was... 


„steht mich Fabio sicher an! Ich bin 

_ ja so aufgeregt! 

O Mann! Das kann ja 
heiter werden! 





Meine lieben Freundinnen und... 

ähm... Herren! Ich möchte Ihnen h „Meisterwerk vorlesen, ) 
i meinen Memoiren mit dem Titel 
u „Mein legendäres Leben“! 


Br z v j — = — = 
| Mirtehlen N Und mir erst! Meine Meine Frau redet seit 
| die Worte! Martha ist ja völlig durchgedreht! Tagen nur noch von 

ih diesem Schreiberling! 





Mit eurer Erlaubnis werde ich nun mit der Du sagst es, 
Lesung meines neuesten Werkes beginnen! | Herzchen! 


All das, was ich beschreibe, ist mir \ 
wirklich passiert. Räusper... also: „Da 
saß ich nun allein in meiner winzigen 
un Maschine...” / 


/,Plötzlich sah ich, dass 
der Tank leer war. Ich 









„was ich zum | „Ohne zu zögern, baute 
_ ich mir aus den Gaben der 
unberührten Natur einen 


komfortablen Unterschlupf.“ 


Sy 5% 


Er 
Nez 
kt 


DT Ne Rs)! 











„Ein Urwald ist ein ! 
erbarmungsloser 4 
Ort...” 


-- BL fe [ 
Hz „...Mit grausamen Bestien, 
Fe die es niederzuringen gilt.“ 





„.. Wunderschöne 
Urwaldprinzessin in ihrer 
Gewalt hatten, Nachdem 


„Eines Tages stieß ich auf 
eine Horde gnadenloser 
Gauner, die eine..." 








„..die Schurken in die Flucht f 
geschlagen hatte, sarık mir j 
die Schäne in die Arme und 


flehte mich an, bei ihr zu ww 
bleiben.“ 3 
u „ K bi. 


„Ich blieb... aber 
nur kurz!* 






u 


N ’ 


= 






F 






“ 
1 


Haaach! Einfach 
himmlisch! 





5 
Es brach ihr das „und noch 
Herz, doch sie sah ein, mehr Frauen! 
dass noch mehr Aben- 
teuer auf mich warteten... j 





Für mich klingt das Ganze 
ag eher wie frei erfunden! 
OÖ jal Das an aan 
ist ein toller 





nn Au verflixt! Ein Tortenwagen! Und BB; 
auch noch einer mit frisch geölten Rädern! | 


Aua! Umpf! Das war hart! 


Micky!? Ich Ä Ah. 
möchte vor Scham im 





Gib endlich zu, dass du | Ich bin bereit, alles zuzugeben, | 
| eifersüchtig auf Fabio bist! wenn du mich endlich ein wenig 


düsen lässt! 


Ist das nicht ein herrlicher Taq 


heute, meine Damen? 


Ich muss ihn auf mich 
aufmerksam machen! 





Darf ich euch als euer Diener mit ein Für mich bitte mit einem 
paar Erfrischungen beglücken? Schuss Limettensaft! 


OÖ jal Hihil 


Hier kommt der Nektar 
für meine Göttinnen! 





1 Fa ü 
Nein, schon gut! Ich muss mich 
| nur rasch umziehen! 


Schön, dass Sie es 
so locker sehen! 












Sie erinnern mich eben an einen Der hatte auch so große Füßel Und 
Wasserträger aus Madagaskar! wenn er nicht selbst darüber stolperte, 
- dann standen sie immer anderen im Weg! 





[| Hahaha! | _ Kicher! Ja, so ist 


Witzig, oder? 'ı=n | | Micky eben! 


17 
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Und dieser Tölpel ist 
wirklich Ihr Begleiter? 


Finger weg von Minnil Sie PNGEICHEIGE ENORIWUEHEI | NO OERGEN DON 
gehört zu mir! Klar? Kapitän! Wir haben für heute Nacht eine 
Sturmwarnung erhalten! Daher mächte ich 
Sie bitten... 


.„.den Abend unter Deck zu ver- | Ausgezeichnet! Wir gehen in deine Kabine 
bringen! Danke für Ihr Verständnis! und zwar sofort! Für heute ist Schluss mit 
i a | diesem Angeber! 





Ist das ein Sturm! Nur gut, dass 
wir in dieser kuscheligen Kabine 


Ich will aber in den Festsaall Der 
große Tanzball wurde nämlich nicht 


Und du wirst mich begleiten! Es sei denn, du bist Oho! Sind wir heute ein 
zu feige, um dem bisschen Wind zu trotzen! | wenig bissig? 


I 





79 


Allerdings! Oder hast du etwa schon b Und ss .. | Pah, meine Sache! 
vergessen, wie sehr du dich zum Narren enimmst dich wie Aber da wir gerade 
- ? ein Kleinkind, sobald von ihm reden.. 
gemacht hast: Ä : 
2 dieser Fabio auftaucht! 


Ich bin nicht Wie? Sicher, ähm... Hmpf... gelinde gesagt! 
dein Eigentum, mir ist eben kurz der | Begleitest du mich nun oder nicht? 
verstanden” / Kragen geplatzt! ö 


Dann eben nicht! Einen 


an ırl Ä 
It. DIN SOON NEN EiNS WWRZUGUM: schönen Abend noch, Herr 


Wie kannst du dich da mit mir zeigen? 
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Ohal Der Sturm ist heftiger, 
als ich dachte! Ich hätte unter 
\ Deck bleiben soll... oh! Steht da 
nicht jemand? 


ıch hab ein wenig mit dem 
Wind geplaudert und... nanu? 
Was haben Sie denn, Minni? 


Ich Idiot! Egal wie Minni sich auch 
aufgeführt hat, ich hätte sie auf keinen 
Fall alleine gehen lassen dürfen! 


Es ist Micky! Er führt sich auf wie 
ein Schuft! Buhuhuuu! 

Sie Armste! Ich werde IFA 
Sie trösten! v7 


Ich muss sie finden und 
um Verzeihung bitten! 





| Ich fasse es nicht! Wie j AH # u, # f v Also gut, Schönling! | Nicht, Micky! 
konnte ich nur so dämlich | Hi 377 Ich hatte dich I Es ist nicht so, | 
| Fre ' wie du glaubst! 


A| Kreisch! Die Welle 
ZA spült uns über Bord! 
Val, | 





Kurz darauf ist der Sturm | 
vorbeil Doch wo sind unsere |, 


Dahinten ist eine Insel! 
Schafft ihr es bis dorthin? 


Klar! Das ist doch Ä 
keine Entfernung für einen | 
geübten Schwimmer! | 


Uff! Das war knapp! Ich musste Keuch! Ich 
ihn die ganze Zeit mitziehen! | hatte einen Krampf! 


kann gelegentlich 
vorkommen! 


un 





83 


Verflixt! Jetzt sitzen wir hier fest! Bibber! Ich entfache ein 
Mir istkalt! | kleines Feuer für Sie! 


| Aber sicher nicht lange! Man 
wird unser Fehlen bemerken 
und nach uns suchen! 


—ı Dazu braucht man nur etwas Und offenbar sehr 7 Puhl Ächz! 
Holz und ein wenig Übung! viel Zeit... Al Ich hab's gleich! | 





Klar! Weil ich die Zweige 
schon angewärmt hatte! 














Könnten Sie uns nicht so ein gemütliches 
Heim bauen wie in Ihrem Buch? Mit Möbeln, 
fließenden 
Wasser und... 


.allam, was 1 In... in meinem 
sonst noch Buch? Oh, äh... 
dazugehört? sicher, Gnädigste! 









Du bleibst am Strand, Minnil Und 
unser Dschungelexperte und ich 
erkunden die Insel! 


Nur leider ist das Baumaterial hier ganz 
anders als das, was ich seinerzeit... 








Na, weil sie bewohnt sein könnte! 
| Und wenn nicht, sammeln wir einfach 
a \ Palmwedel und entfachen ein Signalfeuer! 









Seid vorsichtig! 





nähern sich grimmige Piraten R Haltet die Augen offen! 
der Insel... 4 Der Sturm könnte wertvolles 
M  Treibgut angespült haben! 


Von den Helden unbemerkt = - SS 2. AN IM 


IM 
Treibgut, immer nur Treibgut! 
Alles Plunder! Wann kapern wir 
endlich mal wieder ein Schiff? 


ae ey 
Ds NL: 


Ä 2 we | 
sr ed PS 


> “| F 
Wenn uns eins vor den Bug | Bestimmt 
u | grillen Touristen 
ze TANHSGHISZENS! ihre Würstchen! 
_ Harharharl | - 


\ Ausgezeichnet! Schaltet 
die Motoren ab)! 





HM Hier ni T. | EUER IN. —— 
Igitt! Hier gibt Die gibt es in der freien Natur nun mal! N UN 
Außerdem gibt es Mäuse, Spinnen und... JUN 


SUN 


es ja Käfer! (Schauder!) 


f Geben Sie's zu! Ihre Geschichten sind \ 
1 I gar nicht wahr, oder? 


Eigentlich bin ich Und ein Lügner 
eine echte Memme! und Angeber dazu! 
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N? = 

Seufz! Ja, schon Und nicht 
gut! Sie haben es nur, dass Sie 
erfasst! 


Na ja, das mögen Frauen nun 
mal! Und da ich Frauen vergöttere, tue 
ich alles, damit diese... 


munter flunkern... 


„Sie wagen es auch noch, leicht- 
gläubigen Damen vorzugaukeln, 
ein Muster an Mut und 
Draufgängertum zu sein! 


So ist das also? Haben 
Wesen mirzu | Sie's denn schon mal mit 
Füßen liegen! / Ehrlichkeit versucht? 


Das war eindeutig Minnil Sie muss in 
Gefahr sein! Los, rasch! Wir müssen ihr helfen! 


„äh... dann W 
laufen wir ja in die falsche 
Richtung! 





AMT 


O nein! Piraten! Sie entführen 
Minnil Und es sind leider zu 
viele für uns! 


Da-das finde 
ch auch! 


Schweig, Weib! Für dich 
wird man sicher viel 
berappen! 





Es steuert auf uns zul 
Ausgezeichnet! 


Grundgütiger! Die Piraten wollen 
die Amor entern! Das müssen wir 
verhindern! 

N N = 


NV 
’@ 


\y 


en 


HR 
| 


In Ordnung, Männer! Ihr macht euch Für Ablenkung sorgen, ek 3 
jetzt von hinten an das Schiff ran! \ indem wir auf sie zusteuern! 


——— ? Sn 
ll) Und was tust du? 
Sn 





| Verflixt! Das Boot mit Minni ist außer 
Reichweite! Dann nehmen wir eben die 
zweite Crew ins 


P 


ex) 


Wieso werfen Sie [ nn Jetzt reißen Sie sich 
denn nicht, Fabio? u un mal am Riemen! Wir 
: Ä | l müssen Minni retten... 


| „und die Piraten daran | Än . Ich — 

hindern, die Amor zu entern! m Ein 

. u i m 

Kann ich mich auf Sie verlassen, ] — IM. OBERE DIOREN! 
oder nicht? 
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Bindet die kleine Furie am Bug fest! Hurra! Da ist Frau Maus! Heißen wir sie 
Dann kann er sie besser sehen! } und ihre Retter herzlich willkommen! 


Los doch! Schneller, Fabio! Wir müssen 
die Piraten überwältigen, bevor die Amor | 
sie mit offenen Armen empfängt! 


Äh... was soll 
ich tun? 





Ein wenig nach links 
steuern, sonst fahren wir 
an den Piraten vorbei! _ 


Sie halten die Kerle in Schach, 
während ich mir den Chef der Bande 
__vornehme! 


Fahrt rechts ran! Die 


Zulassung ist abgelaufen und die 
\ | Rücklichter tun’s 
auch nicht! 
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_— 
| Wo sind meine Leute? Grri | Sie sind | 
Ich mach dich fertig! dran, Fabio! 


ach herrje... 
schlotter! 


Pech gehabt! Nun wirst 
du meine Klinge zu spüren | 
bekommen, du Würstchen! 


Hilf mir lieber! Schließlich kann eine gefesselte Frau nur 
wenig gegen eine Horde Halsabschneider 
ausrichten! 


Auf dich kann 
man sich eben | 
verlassen! 
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Trotzdem, du 
machst dich 
wirklich toll! } 


Kapitän, sehen Sie 
doch! Ein Handgemenge! 


Pahl Gegen 
hartgesottene Freibeuter 
habt ihr keine Chance! 


Allerdings! Offenbar sind diese \ 
Kerle Piraten... aber wer kämpft da 
gegen wen? 


Los doch, Fabio! Wir 
brauchen Ihre Hilfe! 
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Hilfe! Aaah! Das Boot ist 
außer Kontrolle! 


Grundgütiger! Dieser 
Wahnsinnige schickt uns noch 
alle zu den Fischen! Halt dich 

lieber gut an mir fest, Minnil 


Verrat mirmal, " 
wie ich das machen 





h! 


So! Jetzt bist du Endlich! Ich hab Fiehen wir die Piraten aus Bitte verzeiht 
freil kaum noch Gefühl ın dem Wasser! Die tun uns mir, Freunde! 
"\ meinen Fingern! | sicher nichts mehr! | 


[ Ich bin eben nur ein Seht doch! Fabio hat die Lage 
Feigling! offenbar schon unter Kontrolle! 


Ja! Unser Held hat | 


die Piraten übermannt! 





| Wir sperren sie in den Laderaum, bis | Am Strand liegen auch Aah, jetzt werden wir 
wir sie der Polizei übergeben können! / noch ein paar Piraten! den Rest der Kreuzfahrt 


Oh, Fabio! Weich \ Bitte erzählen 
ein Glück, dass Sie | Sie uns von Ihrer | 
nicht verletzt wurden! {| Heldentat, Fabio! 


Auf ein Wort, Micky! Nehmen Sie meinen 
Fans bitte nicht den Glauben an mich! 


doppelt genießen! 


Wenn Sie die ‚Ah... nun ja, der 
Wahrheit wissen | junge Mann war mir 
wollen, fragen Sie eine große Hilfe bei 
’ der Überwältigung 
der Schurken! 


Na schön... ich Wie gesagt, während 

ziehe mich in meine | des Gefechts mit den 
Koje zurück! / Piraten war er mir in 
der Tat recht hilfreich! 





Und wie konnten L g— 
Sie diese Scheusale Aber, meine Damen! Das 


\ überwältigen, Fabio? /I{ werde ich alles ausführlich in 


ı meinem neuen Buch schildern! 


Z 7 F 


Pen 


ee we 
das ein Angeber! Fl 


/ Stimmt! Und dass du ihn nicht bloßgestellt 
hast, zeugt von Größe! Daher bist und 
bleibst du mein einzig wahrer Held, Micky! 





Voller Spannung erwarte Wobei kein Zweifel daran besteht, ‘wenn das Ergebnis 
Im freien und friedvollen Lande dass der hoch geschätzte gegenwärtige der elektronischen 

Kalmanien den Ausgang der Amtsinhaber für weitere vier Jahre be- 0 Wahl erst in fünf Tager 
Präsidentschaftswahlen. | stätigt werden wird. Auch... | vorliegen soll. 5 


Rap 


rm e f : 
Neu ist, dass es zum ersten WW Man darfaufsein Ab- \ 
age aagen i schneiden gespannt sein! 
gıbt, der &5 Irolz verschwinden | Und damit zurück ins 
geringer Chancen gewagt hat, den Co yeohi | 
Ä Be B StUcNO... 
„ Präsidenten herauszufordern. 4 


Kultur: Die Übernweit fiebert 
einer großen Premiere entgegen! 
In wenigen Tagen wird... 


| z u 


Das 
genügt. 





? \ch denke, Sie sindnun WM Seit Jahren haben wir dieses Projekt 
alle im Bilde, meine Herren. vorbereitet. Ich bin sicher, es wird zu dem | 
_ Der Moment ist nah. | “ gewünschten Resultät führe A 


EZ 


Zum Glück können die 
dieselbe Musik. Mir nicht schnarchen, hehehe! 8 
schlafen gleich die | — 
Füße ein. 


dir Stronzheimer? 


ner 
L | 


F 


M 
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Oh, und wie, Daisy. ich wünschte, das 
Konzert würde niemals enden. Hüstel! 







Dann freu dich, das ist 
erst der Schluss der 
ersten Hälfte! 
















Was? Erst? Äh... schon? Da- 


dann ist es bald vorbei? Haaalt! 


\ mach die Biege! „aA Sofort aufnören! 

Nein, die zweite BE rn | 

Hälfte ist doppelt so lang! ! . ' Mir ist auch übel. \, 
= | K, . | Aber echt. 


z. 5 u 


# 


Ihr habt das Wiederholungszeichen 
‚ übersehen! Noch mal! Da capo! Kapiert? 


Was erlaubst 
du dir? Das 
ıst Maestro 

Stronzheimer 
in Person! / 
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Na, das heißt: 


Wie? Was soll 
das heißen? 


Rita, ich 
muss hier raus! 


“ Unerwärtet kommt es nur, weil 
A du nicht damit IE NDR IN hast. On? 


Ich muss zu ihm. Eine dringende 
geschäftliche Angelegenheit, bei der ich 


ihm mit Rat und Tat zur Seite stehen soll. 


Glauben Sie 
ihm kein Wort. 







I Nein, wie kann man nur| 
, nicht, wenn man doch | 











Mir käst der Kürbis 
von der Katzenmusik! 





Kann ich Höre ich da 
verstehen. unerwartete 
| Kritik ar diesem 





Ich hab eine 
SMS bekommen 
von, äh... Onkel 

Dagobert! 


Warum, bitte, piept 
es bei dir? 


Männer sind alle gleich. Darum werden 


sie unweigerlich irgendwann wie der da. 


Egoistisch, Was? 


Das alles bin 


engstirnig, faul und 
ich, Liebes? 


verlogen. Und ich bin 
noch nett! 
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Kunstgenuss” 





Agentur hab ich völlig | es, Agent | 
vergessen. Dabei geht DoppelDuck. / | 
es ausgerechnet um u | 
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Wirklich, Daisy, der arme 177 Bist du sicher, 
Onkel Dagobert braucht meine Hilfe, | dass du mich nicht 
weil... bla, bla... Käselieferung... bla, anschwindelst? 


So sicher, 
wie sich dieser 
Geiger durch sein 
Solo sägt! 


' Alle vier auf einmal hatte ' Das ist ein Omen! Ich muss 
| ich noch nie, los, bevor Onkel Dagobert der 
— Geduldsfaden reißt! 


za F 1 Der Oder wollen Sie in 
Termin mit der a ver! _ 
Den Termi So ist SI zukunft einfach Donald 


Ich hab mich ehrlich 
gesagt noch nicht 
‚ entschieden, Chef. 


meine Erinnerung! 





Wird aber Zeit. Die Agentur 

kann nicht ewig warten. Und 

dieses Mal heißt es rein oder je 
_ raus! — 


3 Und wenn ich mich 
entscheide, die Agentur 
zu verlassen... 


„wird Ihre Erinnerung 

| gelöscht. Sie wissen das. 
Muss ich's Ihnen auf die 
.  ‚Stinm tätowieren? 


ft Viel Ruhm ist bei 
der Sache nicht 
zu holen. 


wird man auch 
‚ nicht. Also”? 


" Nur, was die Agentur betrifft! Ihre 
| Privatangelegenheiten müssen Sie 


schon selber vergessen! Aber das 
trau ich Ihnen locker zu. 


Wenn ich gehe, darf 
keiner erfahren, dass ich 
Agent war. 


Y ...darf keiner erfahren, 
a dass Sie Agent sind. 


Also bin 
ich dabeil 
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Das ist die Mailänder 
Scala, hab ich recht? 


Kennen Sie dieses 
Opernhaus? 


Ja. Erklären Sie 
mir, warum ich meine 
Wette verloren habe! 


7 Ähem. Meine Verlobte ist neuerdings 
verrückt nach Opern. Denken Sie... 


HR Nächste Woche steigt dort die Premiere von 
Don Carlone, dirigiert von Felino Feloni. 


f Und unsere Informationen % 
besagen, dass Feloni entführt 


werden soll! 


ke 
ich gerade, dass es 
nicht nötig ist, das 
Thema zu vertiefen, 






Weiler, ehe er 
Örchesterleiter wurde, 
diese Agentur geleitet 








Bei seinem 
Ausscheiden 
wurde wie 

üblich seine Erinnerung 
| gelöscht. Dann erhielt er 
eine neue Identität als 
Dirigent. 
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nn 


einen Dirigenten? 
Und wieso? 





Sie haben rausgefunden, 
wer er ist, und wollen ihn in 
ihre Gewalt bringen, um seine 
Erinnerung wachzurufen. 


Aha! Und 
das geht? 


Theoretisch | 
ist es möglich. 





Wenn es gelingt, werden | F ich vermute dahinter die 
sie alle unsere Geheimnisse „Organisation“, unseren 


kennen! | ‚ gefährlichsten Gegner! 


x 


Danke, 
ik mach ich. 


Sehen Sie 
sich zu Hause diese 
DVD an, dann wissen 
Sie alles, was Sie 
wissen müssen. 























p Die Organisation 
hat ihre Finger 
überall im Spiel... 
Waffenschmuggeil, 
Menschenhandel, 
Drogenschieberei... 


BAAr 


. Es gibt auch Versuche, OS 
die Telekommunika- 

ttonssatelliten zu 
saboötieren... 





u 








reinsten 
 Chorknaben. 





Daisy? 19” „Nett“ istdas 
Das ist aber, [| Wort, das dir weniger 
m nette meinerseits 
erspart. 
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Ich stör dich, wie? Was 
schaust du dir an? | sonst gibt es nichts 
| | Neues? 

Einen... Bericht 
über das schwieri- 

ge Liebesleben 

des gemeinen 

Gelbfußerpels! 


un 


Weil es ein | 
Geheimnis ist. 






| Heißt das, du planst \ 
' eine Überraschungs- 
party für mich? 


_ We | 
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Mit Jubel, Trubel, Tanz und 
Trallala? Ach, ich könnte hüpfen vor 
Freude! 






..’dass ich 
dringend erwartet 
werde! 


wo, wenn man 
fragen darf? 








Ist mir nicht 
entgangen. 


f Bist du sicher, dass du | 
A mich nicht anschwindelst? 


Ähem... ich muss los, 
die Lampions bestellen. 


Wie romantisch! Ich 
liebe Lampions! 


Geschockt? Keine Sorge, 
ich setze eben mehr auf 
Sein, denn auf Schein. 


. Gizmo? Was ist das? } 


„wie diese be- 


Eine Massenkaram- "ss 
bolage in der ) 


I „ Dreißigerzone? 


Ich sollte wirklich Bürger- 
meister werden - so 
errötungsfrei, wie ich 

Blödsinn verzapfe. 


Das ist ein Mini- 
GPS, Doppel-D. Es 
zeigt ständig Ihre 

Position an. 


Und das ist meine 
ganze Ausrüstung, 
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Der integrierte 
Sender schickt ein Signal 
an einen Satelliten und der 

sendet es zu uns. 
Beeindruckend, 
ui Aber telefonieren 
7, kann man damit 


wäre auch 


m a \: x < & u ih i sinnlos. = 
— as 


| — ga .Tatsächlich, um es den Entführern schwer | 
Im Opernhaus ist jede Art zu machen, Eine Maßnahme des Sicher- 
‚ von Elektronik streng verboten. heitsdienstes, den die Oper beauftragt hat.“ 


Offiziell um des 
ungestörten Kunst- 
genusses willen. 


| Yeah aedes hat -. na Beruhigen Sie mich, Ob er das 
rnneimill 
 verheimlicht, was ihm dro = | DoppelDuck. ‚schafft? Ich 
f Sie schützen ihn unauf- We B Ä hoffe es. 
fällig als neues nn. 7 Mai sehen... ich war | | a\ Die Mission ist 
seines Orchesters. 4 als Kind gut mit einem | gefährlich. 
| RR “A Grashalm! Ist aber 
Unsichtbar, y lange her. 
aber nicht zu En 
überhören! 
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Wobei 
Letzteres wirklich 
nicht verwundert. | 











UN en : vertraut ihm. ' 
I | nn. Und er kennt ihn 
IV , am besten von uns. 


Willkommen an Bord! \ 
i In wenigen Stunden sind | 
Ah, endlich mal Kan Zeil 
keine klapprige 
Mühle, die ich auch 


Fr ee 1 er ü u 
ar 2 ,  — SE 





Auf diese Weise bleibt mir 


reichlich Muse... auf die Mission 


vorzubereiten. 






ist? Bei den Satelliten tut 
| sich nichts. 
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Wissen Sie, was komisch ' 











| Normalerweise greift die AR 
Organisation zehnmal am Jetzt herrscht 
. ; dort oben plötzlich 
Tag an. Da sitzen mindestens] Friedhofsruhe 
zwanzig Hacker dran. / = 


E enartig, 
Und jetzt? , nn \ de Tat 


Es sei denn, sie 
bündeln ihre Kräfte 
auf ein einziges Ziel. 


rn j 
'f Wenn ja, 

fragt sich auf 
weiches. 


In diesem 
Tempel walten 
die Hohepriester 





Man könnte fragen, Was haben Sie 
was ich hier zu suchen hier zu suchen? 


Sag ich's 
nicht? 
> 


a 


u = 
\ || - - 
| if B | 
IN \ [ | 8 
Ich habe einen Termin “u Der: Gang lang 


bei Maestro Felino Feionii | | und dann die letzte Tür # Ist u ereg Ich bin 
persönlich, guter Mann. _ nn | der Triangelspieler! 


Sind Sie etwa | 
Musiker? 


Sehe ich aus 
, wie der Klempner? 


Az“ 


— ss 


5L- 


1 


Ein Glück, dass wir Sie gefunden Vielleicht hat er sich im Haus % 
haben! Ihr Vorgänger ist seit vier Tagen verirrt? Ich wüsste zu gerne, } 


wo er steckt. 

f Tja, ich würde ' 
wetten, die 

Agentur hat... 4 
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„ein neues 
Engagement für den 


a 


Guten aufgetrieben!“ 


Jedenfalls sindSeein WU 7 Sie wissen, dassDon 
würdiger Ersatz. Ihre musikalische A Carlone schwierige Literatur 
> Vita liest sich beeindruckend! | 


Beeindruckend 
gut gefälscht. 4 


Nie zuvor ist jemand Weil die Schall- 
| in einem gewaltigen Fortissimo dabei an die Grenze des | wellen dann 310 
‘für Gesang und Orchester. Gigahertz erreichen 
u = j würden! Es sind schon 
\ Wände wegen weniger 
eingestürzt. | 


\ Tr IE 
SU 


IM 


$ 
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Aber wir riskieren es! A Dann darf ich Ihnen 


3 . . im 
Sind Sie mit dabei? ni das Orchester vorstellen... D Kollegen! 
Mein Kopf \ rn 
für die Kunst! 


Und hier die Sänger, die 
Don Carlone und seine | 
Angebetete Beppina 
| geben. 


7 Siekönnenssichnocheine a Ä 

S- ie Scala ist ein Labyrinth. 
Stunde in Ihre Garderobe zurückziehen. Ohne Plan sind Sie he 
Ich zeige sie Ihnen auf der Karte. 


Das kann 
ja was werden. 


= 





7 OTLTITTT 1 
Ahern... hallo, m 
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F Das Übliche ist es Vielleicht 
| geworden. Ich hab | ist dort drin 
mich verlaufen. _ jemand, den 
ıch fra... 


LITT] 


f „„ackl! Hier 
sieht's ja aus 
wie im Raum- 
fahrtzentrum! _ 


" Äh... ob mir jemand ER 
helfen kann! _ ne endet 





Nur so aus Neugierde... wozu ıst denn | 
die ganze Technik da drin gut? 


Ja, der Vier... Drei... 
äh... der Triangelspieler! 







f Das ist die Fernsehregie 
für die Liveübertragung . 


Zu den Garderoben 
geht's dort lang. | 









. " ’ Ä . f 
Fernsehen, wo Augenblick, 5 
jede Elektronik verboten mein Freund! 
ist? Klingt überzeu- ‘* 
ii. | 


gend, aber völlig un- 
glaubwürdig. 


Ups! Jetzt dafs % Was ist das 
Fantasie sein. zu für ein Apparat? 





Aber ja! Wie schnell 
geht die gute 


Ah... ist mein Stimmung im Eifer des 


stimmgerät! | 
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Ch 
EEE An! PR A| nd: 


Ar (2 


| Ärgerlich. Pünktlich- N 

| keit gehört zum Handwerks- 

I\ zeug eines quten Agen- 
ten. 


ist eine anspruchsvolle 


Mission! 


" Der Sache muss 
ich nachgehen. Die 
müffelt. Und nicht 

nach Maiglöck- 
chen. 
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Der Triangelspieler | 
fehlt noch! 


ruf Kr 74 


ED 


I 


Nein, Musiker 
natürlich! Seltsamer } 
Vrersprecher. 


„Komposition“, | 


wollte ich sagen. 
Ich weiß nicht, 
was heute 
mit mir los 

ist. 





Der Plan zeigt einen 
Versorgungsgang, der 


quer unter der ganzen | 


Scala verläuft. 


Aha! Der Regisseur bei der Arbeit. 
Eine qute Gelegenheit, um ihm dabei 
über die Schulter zu schauen. 


Und auf diesem Bild- 
schirm steht ingendwas. | 
f Blue... 


Und genau über mir| 


müsste jetzt dieser 


geheimnisvolle 


sieht aus wie 
eine digitale 
Zeitanzeige. 


Blue Eagle? 
Woher kenne ich 
das? 





wwz4lllis cr E,” 
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- Und das? Eine Anzeige von null 
bis 310? Und was misst die? 


’ Ohal Die Probe 
hat ohne mich be- 
gonnen! Ich hoffe, 
der Dirigent nimmt 
es nicht so genau. 7 


Die Nadel bewegt sich, als ob 


sie die Musik messen würde! Merkwürdig. 


Aber darum kann 
ich mich erst 
nach der Probe 

kümmern. 


Endlich! Haben Sie 
eine qute Ausrede? | 





Fa 4 I 
/ Und nein, ich schwindie 
| nicht, Mein Gewissen ist rein 
| wie Harfenklang! 
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' Aber sicher! Da 


war... bla, bla, 
bla... 


Das gibt's 
doch nicht! Alle 
Saiten auf ein- 
mal gerissen! 


An die Waft... äh... an y Und bei Ihnen, W nicht nur Spa- 


Herr Kollege? Alles] Yhetti, aber am ar 
| ee 4 liebsten! GES er 


Irre ich oder hören wir | 9 Wir fangen mit dem finalen VY | c | 
ein wenig schwer? ıM Fortissimo an. Sind Sie bereit ich brillt sich 
| für das hohe C?_ 3 kainer! 


x 


Aber mir schmeckt's 
m halt! 


F/ WE En I u mm 
DRAN 


we 


















Ä Fantastisch! Da 
hat nur ein winziges kleines 
Pling gefehlt. 









Aaahiiiiiiiiiiiiiii! | 
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Verzeihung, Ich war 
am Überlegen, wann denn 
mein Pling fällig ist. 


"Nicht von Ihnen. Von ihm! \W Für einen Geheim- 
Ist ein Einsatz im ganzen j agenten falle ich ein 
m Stück zu viel verlangt? wenig zu oft auf, 


finde ich. 


f Am besten zur 
rechten Zeit. Finden 
Sie das schwierig? 





Ich erwarte, dass 2 GEDDPERURE Keine Sorge, das 
dieses Pling exakt wury h > merke ich mir! 
92 Minuten und 30 | Ä | — 





der Oper fällt! 


Wehe, Sie versemmeln 92 Minut „He! Genau diese Zeit 
Sr | uten, 30... das sind | | | 

„mir heute meine Premiere! eine Stunde, 32 Minuten und | w Kai in dem Bau | 
(BR \ 30 Sekunden! rast 


FF Kapier ich nicht. Ich 
muss mit Mister 
_ „Jay-J reden! 
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f Das Telefon kommt wie | | — ff DoppelDuck! | 
bestellt... vorausgesetzt, 7 Das | Von wo rufen Sie an?) 
| es funktioniert! j -t | - 


b > ach, keine Zeit für 
dr Erklärungen, Chef! 








W Äh... niemand. Ich hab 
| den Apparat gesehen 
und gedacht... 


Ich muss Ihnen etwas 
Wichtiges sagen... 


He! \Wer hat Ihnen erlaub 
Zu telefonieren? 


Falsch gedacht! Hier 
a ist Zutritt verboten! 











Irgendwie kommt mir der 
| nicht ganz koscher vor. 


Dann will ich nicht | #7 _ vielleicht sollten 


weiter stören. Gute | [ff wir uns ein Bild von ( 
_Verrichtung noch.) $ ihm machen. 
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Wenn der Triangel spielt, Ve .. arnt er bei mir was 
fresse ich eine Blockflöte. z 


in Sachen Berufsrisiko. 
Die Zentrale checkt 
das Foto. Falls er ein 









Die Organisation hat sich an 


Sein GPS-Signalist Y Abwarten. Er ist nicht 
einen Satelliten rangemacht. 


tot. Sieht nicht gut aus. umsonst unser bester | 
| ! Mann. 








| Blue Eagle? Was Y 
Da ist können Sie mir über | 
| noch etwas. 2 den sagen? 5 









- Über Blue Eagle läuft | j 
I die Kommunikation ....Wwo gerade Prä- 
| ' sidentschaftswahlen 


stattgefunden haben? | ER 
Ich frage mich... Tr 





„...ob die Geschichte mit Feloni 
nicht bloß ein Ablenkungs- 
manöver ist!“ 
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" Das Konzert fängt gleich anı I: T * "Deistwahleine ' 
Wenn ich zu spät komme, rupft mich Herr farbenfrohe Ausrede gefragt! 


Feloni und feiert ein Grillfest! 





' Kümmer dich um den Laser! Wir 
haben nur einen Versuch! 


TIER 


Ich hab's geahnt! Der 
Kerl ist ein Geheimagent! 








aan dm an "7 


Jetzt aber dallil Was war Genau! Noch ein Wort alt 
, 85 diesmal - Außerirdische? und ich rupfe Sie und feiere 
| N ein Grillfest! 
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Geschafft! Auf Ein Blubberlutsch? O ia, 4 Herrschaften, ! 
den letzten Rutsch! ‚PA hätte ich auch gerne! | Bi geben Sie Ihr Bestes! 


Lasst ab von ilihm 
i und nehmt mich hiilin! 


Öch fraaage, \ 
 öch zaaage! 





- Damit wollen sie | 


" Die Entführung ist ein 
a Ablenkungsmanöver. | 
Wie das Verbot von 


elektrische Stör- 






h felder vermeiden. | 
Elektronik. Da bin ich | Warum? Denk 
sicher! nach, Doppel-D, 
ne u N ZU» denk nach! 
Be | Ai | n 
r vi Pr 
n 
[Aid nn Fo) 
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„Der Timer auf einer 
Stunde, 32 Minuten, 30 

Sekunden. Der lauteste 
Moment des Stückes." 


Frequenz 310, wie die 
Anzahl der Gigahertz 
im finalen Fortissimo 
der Öper.“ 


















Keine Bange! Ich 
hör zwar schlecht, aber 
En ich seh umso besser, wo 

ich hinlange! 


u 


Ja, das ist 
doch der Name eines 
Satelliten! Mich trifft ‚| 
\ der Schlag! 








Y Ich glaube, ich 
A ahne die Antwort! 


Sie wollen einen Satelliten 
mithilfe der Schwingungsfrequenz 
des Crescendos sabotieren! Ist Musik 

zu so was fähig? 
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Problemlos eingeschleust N 
dank der Luügengeschichte 
von der Entführung. 


Von wegen Sicher- Das sind alles 











heitsdienst! Leute der Örgani- 







Du Schuuuft! Es nimmt die Liebe \ 
_ mir die Luuuft! | 








Was nun? Ich sitze | 
hier fest! Hm... vielleicht IX 
bin ich ja am richtigen 


Ich glaube nämlich, um den Satelliten \ Und irgendwas 
zu sabotieren, braucht es die Kraft einer ' sagt mir, dass eine beim 
jeden einzelnen Note beim Crescendo! j großen Finale fehlen wird. 
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Die Frequenzstärke 
nähert sich langsam 
Wert... 






Noch zehn Sekunden bis zum| 
Gipfel des Crescendos... 





Die Sänger atmen sich 
an ungeahnte Höchst- | 
| leistungen heran... 
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Weiter so! Nur noch 
ein u bisschen! 
Die Triangel hat ihren 


al: 1 - | % _ Einsatz Mupemm. 
ax en ©) = 


Der Zeiger fällt? Das darf nicht \_ i | Y Die wissen nicht, 
wahr sein! Diese Freizeitfiedler - = wie ihnen geschieht, 
Ä even es 3 vergeigt! \ | | 
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Grr! Sie kommen in ein Verlies 
zu einem Rudel Geigenanfänger! 4 


“ Verräter! Warum V Dafür gibt es 
handfeste Gründe, 
| Maestro! 


Na, da ziehe 
ich das Grillfest 


/ Wenn ich mit Ihnen fertig 
bin, fühlen Sie sich wie 
eine Standpauke! 








Der Bursche hat unsere 
\  Sabotage sabotiert! 


il 


il 





u 


| 
# 


f 







Laufen, 
mein Hase, 


Flucht ist % 
eine natürliche 
Reaktion auf 
Üper. 
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4 ı WW ichweißnicht, "  ichhabedas 
a | wer die sind, aber | _  Erstrupfrecht! _ 
\ sie müssen warten, ; GG 


Ich bin umzingelt! 


AN 
N 4 


7” Frau Kollegin, ichbin 
ein wenig in Lebensgefahr. 
„ Würden Sie mir helfen? 
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Diese Verbrecher hatten 


vor, Sie zu entführen. 


als Musiker au 


Waltet das 
Unbegreifliche 
noch fort? | 


n 


sgegeben } 


Nein, es 


ist vorbei. 


7 Jingelchen? 


Ni-nicht schon 


wieder! 





IF 
7 Wo ist sießes 
> 
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F ‚Und ich hatte 
ausnahmsweise 


Der Plan war perfekt. Die | Nein. Aber der Trick mit der vorgeb- \ 
Organisation hatte jeden 4 | lichen Entführung Felonis war gut. 
möglichen Irrläufer bedacht. oo» 3 — 
— Wussten die, dass er mal 


Nur mit mir Chef der Agentur war? 
hatten sie offenbar = er 
_ nicht gerechnet. 


' Schwer zu sagen. f Falls sie was zu sagen Die hätten uns erklären 
Die Gauner sind stur und || haben. Alles nur Fußvolk. können, was eigentlich Ziel 
„ schweigen. | —A1 | der Aktion war. 
— .- Und die Köpfe — 
Der Knast wird sind wieder mal 
sie zum Reden N entwischt. 
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Die elektronische Die Organisation wollte 
Auszählung bei der Wahlin | | das Ergebnis zugunsten des 
‚ Kalmanien läuft über diesen | | Herausforderers manipulieren, 
> Satelliten. _ der ihr Mann war... 


Kalmanien hätte einen | f ...Waffen bei der Organi- Zum Glück | 
Krieg angezettelt, und dafür sation gekauft, richtig? _ kam's nicht so weit. 2 
hätte das Land... eo | 
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„noch Bericht Keinen Namen 
erstatten an... DoppelDuck! In 
diesem Punkt gilt 

höchste Geheim- „a, 


Wir sind stolz auf Sie. Wr 
Auch der oberste Chef. & 


Stimmt, der % 
Chef. Ich muss 
ja... 





A & 


„Die wahre Identität des 
obersten Chefs ist nur drei 





f  Beidiesen Personen 
handelt es sich um mich 
und um Sie, Doppel-D! 


Zwischen 
\ mir und mir? | K 


Schwer. 
Aber ich 
— versuch's. 
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— 


= A Fr 
P# ‚Jetzt mal unter uns 
F  Pfarrerstöchtern, Opi... WE 
141 das kann doch nicht dein |} 
\ Ernst sein? Du hast ganz groß f 
von Beute und Ruhestand 4° 
” schwadroniert... 


M 





| h Y Das liegt doch \ f 
du, dass wir in diesem alten /auf der Hand, ihr 
_ Theater abliefern? 





Frl 


Antonio Secondo (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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Herrje, du Ärmste. | Nein, aber 
Hast du denn auch die hast du 
Schmerzen? gleich! 


| die Stadt im Zuge einer Maßnahme | 
zur zügigen Wiedereingliederung 
ehemaliger Zuchthäusler zur 


Wohn- Red nicht so prollig daher! 
gen nicht mehr gut genug? Außerdem hausen wir dank des 
Bude ist natürlich bIoB Sy + | Theaters bald in einem Schloss! 

ein Schlupfwinkell Blöde Idee. Ich hab Schaut! — i 
\ ' keinen Bock, in einem | —— 


7 Theater zu hausen. 
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Eine alte Karte des 
Kanalsystems von 
Entenhausen., 


Was 
ist das? 


Wir brechen den 
Zugang auf, in die Bank 
ein und alle Rekorde bei 


Soll das 





Wir sind keine 
Schauspieler! 









| Unter unseren Füßen verlaufen 

ungenutzte Abwasserkanäle, durch die 
man trockenen Fußes und unbemerkt 
zur Bank gegenüber kommt. | 





Das dauert etwas, aber wir haben ja Zeit. 
Und mit diesem Ziel vor Augen - 
ist ein bisschen ehrliche Arbeit 
keine Zumutung. 









Einen kleinen Haken \ 
hat dein Plan 






"Dann spielen wir eben Schauspieler! 
\Wer wird sich hier denn schon blicken 
Do 


139 







Aaaaaah! 
Phantomias! | 







a 







Ich weiß, dass ihr auf dem Pfad \% 
der Tugend wandelt und will nur 
meine Hochachtung aus- 
r Sprechen. 


Nein, gar nicht! Warum auch? WirX Ruhig. Auf- 

| sind weder aus- noch eingebro- } regung scha- 
chen, wir dürfen hier sein, hat det in späten | 
der Herr Bürgermeister Jahren. 


selbst gesagt! 





Nie im Leben Opi, 
Nein, was denn wo soll ich 
hin mit... 


| Gehört, ge Warum die Eile? Ihr habt 
genug gequassell. \ doch nicht etwa was zu 
Geh, damit mich die verbergen? 


Muse küssen kann. 
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Erde? Gärtnert Y Nein, nein! Das gehört zum 
ihr hier gegen die Bühnenbild von... äh... wie hieß 
Brotlosigkeit an? „Jl 7 das Stück doch gleich? 4 


„Die Apfelplantage”, / Wohl eher .Der | Stimmt! Bei Obst Und warum trägt der 
1 wenn ich nicht irre. Kirschgarten“ komm ich immer Finsterling Erleuchtung? 
| von Tschechow? _ Ins Gemüse. 


— zd D |t 
PEN HAN ||) 
1 | 


rt = 


Du meinst \/ Stapf nicht \ | Klar kannst 
den Helm? Ah... A durchs Alphabet wie Pi über? Ich kann du zugeben, dass 
äh... Öh... der Storch im +9 ' doch nicht... du vergessen hast, 
_ \ Salat! Gib's zu! die Lichtanlage zu | 
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Sofort machst du dic 
an die Arbeit! E 


Kein Applaus aus staubigem 

Gestühl. Nur spinnwebenes 

Schweigen gähnt einen an in 
dem Gemäuer. 


[Du hast genug getan. Danke für die Auf-% 
munterung, Phantomias. War schön, $ 
dass du reingeschaut hast. 
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Seufz! Sie sind ja willig, aber was 
willst du? Es fehlt das Publikum, 
um ihren künstlerischen Ehrgeiz 

anzufachen! 


Keiner kommt und will sehen, wie 
sich ein paar bekehrte Knackis für 
die Kunst krummlegen. 


Ihr dauert mich 


direkt. Mal sehen, was /} 
ich tun kann. 


Aber nun schau, dass du 


„ rauskommst, eh noch was 


rauskommt! | 

















Man fürchtet am falschen 
| Ende, denn es kommt eher 
etwas herein... 


Was heißt, du \ 
hast Publikum für uns 
| mitgebracht? Was für 
Publikum denn? 











i u 
Dr > /PniE 
EN 
II —, 
ER 
Wı 


AR, ER 


DB” 


Ja! Ihr werdet 
erwarten, dass es losgeht. ‚Jetzt etwa? | doch irgendwas 
Erbauliches in 


> 


| Die Pimpfe können kaum Wie wann? 


Wann geht’s denn los? 





Scherzkeks. Euch schüttelt} | Die Kleinen sind zum ersten 
das Lampenfieber, wie? - | Mal im Theater. Denen macht ihr 
auf jeden Fall eine Freude, egal 
was ihr auf die Bretter bringt. 
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Doch der Hang zur | 


Kritik kennt kein 


Was soll 
daran jetzt lustig 
gewesen sein? 


Daran ist nur 


Phantomias schuld, 


weil er uns 
überrumpelt hat! 
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Endlich Abwasserfad. Außer 


vorbeil als der Älte von der Bühne ist was für 


geplumpst ist. Dumpfbacken. 


mich keiner 
mehr rein. 


| Mir tun die Halblinge Die hätten 
| ganze Linie, Opi, samt leid, Diese was Besseres 


nic ht gelaufen, 


: deinem Absturz! enttäuschten ' verdient 
Kinderaugen... gehabt. 


das Weltbild der 
Rangen wieder 





Indem wir ein Stück aufführen, 
egen das jedes Staatsschau- 
spiel als Stümperei Ä 
abstinkt! 


Auf den ersten Blick vielleicht, aber 
auf den zweiten bringen wir 


alle Voraussetzungen dafür mit! } 


1 ...immer noch keine 
Schauspieler! 


et 


„Denkt mal an die Schmieren- BET | 
komödien, die wir hingelegt haben, | Mir liegt viel 
am Kauf Ihrer 
Ölquellen, 
| verehrter 
‚Scheich Obi Ben Knack! 


„Und haben wir nicht unzählige Maleunser \ ...Opfer einer schweren Kindheit! Kaum 
Publikum im Gerichtssaal zu Tränen gerührt?“ | auf den Beinen, waren wir bereits 


um 


(——— 


== gezwungen... bla, bla und bla... 
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„Ganz zu schweigen von der Rolle des völlig zu 
Unrecht Beschuldigten, aus der wir noch auf 
keinem Revier gefallen sind...” 
Keinen Dunst, wie das Zeug in unseren 
Wohnwagen kommt. Untergeschoben? 
Es gibt schlechte Menschen. 





Wir polieren den Kasten auf 
und bringen eine Komödie auf 
die Bühne! 


Und unser, äh... Das geht 
Ausgrabungs- / natürlich weiter. 
—ı projekt? | Ein wenig lang- 
—“ | samer vielleicht, 
aber das macht 

| ja nichts. 
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Schauspielerei liegt uns im 
Blut! Unser Strafregister ist der 
beste Beweis > 


Opi hat 
mal wieder 





Aber am Ende siegt 
das Gute! Muss so sein, 
wegen der Knirpse! 





[ Ein bisschen Farbe wirkt 
Wunder... 


Wieso denn du? Du 
bist heute doch selber / 
Bulle, du Blödel f 


In der bühnenfreien Zeit 
wird gebuddelt, aber mit 
Badacht... 


Langst du endlich 





A auchmalhin? , 


Und eine perfekte 
Verkleidung sowieso.. 
| 7 2 


Hände hoch Nicht 
Halunke! schießen! Ich 
! _ ergebe mich! 


Tja. Macht der Gewohnheit. 
Ganöove bin ich nun mal deutlich 
länger als Greifer. 


Lieber nicht. Wenn ich die weibliche 
Hauptrolle geben soll, muss ich auf meine j 
Nägel achten. Kauft mir sonst keiner 4 


5o nimmt das Projekt 
u seinen Lauf, bis 
| schließlich... 
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| Geschafft! Alles bereit für eine | | Morgen zaubern wir ein 
rauschende Premiere, sowohl im Licht | — Leuchten in erwartungsvolle 
der Scheinwerfer als auch im Schutz £ j — Kinderaugen... [in 
der Finsternis. | 


„und dann darf gestrahit Y Weil der sich lohnen wird! { Warum nicht? 
werden, wenn wir in der Bank / Wir sacken mehr ein als jeder Wir sind ja auch 
unseren Lohn abholen! Filmstar! 


1 em u i NUN EINEN a En . = Leg j i 
Am nächsten Tag, ji | : — 
Baer Slinde | — m | Hier, für jeden von euch eine 
u — um ı ab Ä Tüte Popcorn! . 
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Phantomias! " Füreuchdoch 


Was für eine Ehre, | immer. Zudem 


dass du dir die Zeit/ verbindet sich dabei 


nimmst. \ aufs Schönste die 


Neigung mit dem ni 


Nutzen. 


Nichts. Die ziehen 
heute Nachmittag um 
fünf um und ich werde 
den Vorgang im Auge 
behalten. I 


Was feht Y Äh... der Abstand zu 
| ihm denn? / seiner Vergangenheit. 


Die Erinnerung an frühere | 
Untaten schmeißt _ 


Das alte Bankgebäude 
gegenüber dürfte 
eurer geschulten 


Aufmerksamkeit ja nicht 


entgangen sein, 


Ba-Bank? Ja... 
| nein... was soll 
damit sein? 


Früher wär das für euch ein 


gefundenes Fressen 
gewesen, was? 


Im Alter wird 


/ man wohl ein wenig 


dünnhäutig. 
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Das Problam harrt der Was machen Ich denke, wir schieben Opis Kollaps vor, 2 
Lösung! Nur welcher? | wir? blasen die Komödie ab und machen uns auf 
| zu der Stelle ans Kassieren! r— 


Und die Knirpse? 
Denen versauern wir 
\ doch die Kunst für den | 
Rest ihrer Tage! | 





Ja! Wir kriegen Auftritt 
und Absahnen unter einen Hut, 
auch wenn's eng wird. | 


Dasgeht | * Nein? Soll 
nicht. Muss es as etwa heißen... | 
auch nicht. . 





Jede Sekunde zählt! Das } Ein Hänger und wir können | Wir sind ja nicht 
Stück muss aalglatt über der Marie zum Abschied „ — blöd. 
ı die Bühne gehen. nachwirken, kapiert? BB 
| mn denn diese 
Kannst dich Ä | 
auf uns verlassen, ; 
Opi. | 
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Man gibt sein 7° Dieser böse, böse Butler ist \ Keine Bange, | 
_| auf meinen Schmuck aus, Herr Frau Baronin, ich | 
Kommissar! \ beschütze Sie! ; 


„zur Belustigung und Freude eines Re 
begeisterten Publikums! EREAR | kommen von der Darbietung... 


Aber nicht Pause 
machen jetzt, ja? 


...die zwei Aufzüge lang ohne eine je aufs Schnürchen 
Panne über die Bühne geht. gefädelt! Bis jetzt liegen wir 
 sekundengenau im Zeitplan! 


77] R KU Th 
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| Doch mit einem Mal, Was Y Ein Kurzschluss! 
_ ist denn? 


kurz bevor der dritte Akt 





Wir bitten um einen 
Augenblick Geduld! Sicher nur 


( 
2 


| sieht's zappenduster aus 





WUDSIE V 


Doch die Fehlersuche zieht sich in die Länge, | — N 
und mit jeder Minute, die verstreicht, gerät der| „nr yon onngen] Bei mir hier 
| Zeitplan mehr in Schieflage... elite ac ' dasselbe! 





Sieht so aus, als 
jien die Sicherungen 
alle in Ordnung! 


He! Kommt 
mal hier rüber! Ich 
glaub, ich hab den 
\ Fehler gefunden! , 
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Eins der Stromkabel Umso besser. Dann 
ist offenbar defekt. so wie's aus- N genügt ein bisschen 
"an J sieht. | Isolierband und der Kittel 
ist geflickt. 


Nein, es ist zu spät. Bis 
wir den dritten Akt über die Bühne 

geschoben haben, sind die Wir tun so, als hätten 

| nn rolle er wir den Schaden nicht 

KANDEL ee zu gefunden und schicken 
das Publikum nach 
Hause. Dann krallen 

wir uns den Kies und ‚& 


Das können 
wir nicht bringen, 
Opil Die Kinder 
wären sicher 
ganz furchtbar 

enttäuscht! 


Li uns 
4 gar nicht zu 


Wo wir tagelang eisern geprobt I Das kannst a nicht “71 Pahl Wenn ihr glaubt, 
haben! Und jetzt sollen wir { von uns verlangen! ich schreibe den Schotter 
{3 für eure Gefühlsduselei in 


nicht zeigen dürfen, was wir _/ — 
in Y\ den Wind... 


Bitte, Opil 


B A a 
ii 1 3 
% en A 
4 a 


u 
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„...dann habt ihr mich wohl | — i 
richtig eingeschätzt. Seufz!" Wozu glauben, Frau Baronin, 
R wenn Sie es ganz genau , 
Wie? Der Butler ist | 
unschuldig? Das kann ich SR 
gar nicht glauben! 


Weil Sie nämlich selbst die Ä | ...zu betrügen, mithilfe Ihres Vaters, der 
Schuldige sind! Der Schmuck ist sich als Polizist verkleidet , 


falsch! Sie wollten einen ’ 
Diebstahl vortäuschen, um _]} 
die Versicherung... f 


- Seufz! Leugnen ist } Der Plan war nicht | | ...doch am Ende siegt 
zwecklos. | mal so schlecht... M | eben immer das Gute! | 
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Bravo! 


2 


dass es so schön ist,| | 
andere glücklich zu 


„wenn ich denke, was 
uns dieses Glück gekostet 
= hat! Buhuuul | 






RER. 


| Du bist doch auch Vv Rasend 


Und wie 
' die Knirpse 


 gestrahlt 


haben! 


Weniger, 
als ihr vielleicht 
glaubt, Jungs. 





I 4 rn 


! | 
fi 


Dr ERTNR 
ZN LU Jh 


glücklich, Opi, glücklich. Mir | 
oder? ' kammen bloß die | 
Tränen... 


Hättet ihr euch für Bank statt Bühne 
entschieden, wärt ihr jetzt bereits wieder 
dabei, eure Blechnäpfe zu polieren. m" 


Phantomias! 
Was redest du 
denn da? Wir... J 
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ich weiß alles! Ich hab euch von Anfang \ 






an beobachtet... und mir sind eure 
unterirdischen Bemühungen natürlich 
nicht entgangen. 


Also habe ich beschlossen, 


euch auf die Probe zu Du hast also 


das Kabel 
A gekappt! _ 


stellen. 


Und ihr habt die Wahl 
getroffen, auf die ich ehrlich 
gesagt mein letztes Hemd 


verwettet hätte. 


156 





Ich hätte dem einen Riegel vorschieben 
können, aber dann hätte ich nie 


Ü erfahren, ob ich recht hatte. 





ö Ja, damit ihr gezwungen 
A. wart zu wählen. 


Ihr habt euch für das Wohl der Kinder 
entschieden! Raue Schale, goldener Kern. | 
Ganz alte Ganovenschule eben. 





Nebenbei bemerkt habt ihr wirklich 9 I ...vor dem Vor allem, wenn 
Talent fürs Theater. Wenn ihr | Knast! Zumindest du deinen Teil dazu 
dabei bleibt, bewahrt euch das £ für eine Weile. _ beiträgst! 
vielleicht... „a m 


Augenblick! Du meinst, |] 11 Aber ich versteh ns hast du 
ich soll mitmmachen? | nichts vom aber heute 
- — Theater! das glatte 
Gegenteil 
bewiesen. 


{ 


Ad 
| ; = E UN 
za Re 


So wie du im Hintergrund die Fäden in 
| der Hand gehalten hast, bist du der 
geborene Regisseur! 
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| Fantastisch! Der Motor 
” läuft seit 24 Stunden $Ä 
ohne Nachtanken! 
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Der Flaschenmotor mit 
Traubenzylinder funktioniert! 
\ Er ist vorgesehen... 


/ „für den „Wander- 
falken“, ein völlig neu- 
artiges Flugzeug! 


Es fliegt sparsamer, \/Diskreter? Fliegt \| f Nein, aber weresvon 
schneller und sozusagen | / unten sieht, denkt, es sei 
diskreter! | "ein Vogel! Genial, oder? 
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Tja, äh... ich ver- solltest du besser 
schwinde dann mal 
ieder! Ganz diskret! 


7 Das ist Frei- N TE | Schon mal was 
heitsberaubung! \ von Pflichterfüllung 


Lass mich sofort 
hier raus! 


Du wirst mit mir | 


i i ffe und \ 
Du bist mein Neffe und den Wanderfalken 


daher verpflichtet, mir 
zu helfen! 











Y  Hrmpfl 
Und wobei? 
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7 Baptist? | * Wie? Wohin fliegen Sie 
Kümmern Sie sich J denn, Herr Duck, wenn ich 
' um die Kinder! Mein MR fragen darf? 


Neffe und ich fliegen 
jetzt los! | 


“ Ein neugieriger a | u‘ — 
Butler, ein wider- Ki una Gasen 
Heide soll man nun noch 
spenstiger Weichling von Begeisterung zeigen! 
einem Neffen... Womit Und gute Laune 
hab ich das ver- | 
dient? 


Bei einem Testfug |] 
sind keine Tricks er- 


"Na klar! Das ist die Wüste N, 
A Girigor, die wüsteste Wüste Ui 
N der Welt! /\L 


9 
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Die 
Traubenzylinder 
haben sich fest- 
gefressen! Dein 

Flaschenmotor ist 
im Eimer! id 


| Frag nicht so | 
blöd! In der wüstesten } 
Wüste der Welt! _ 


Hier sucht kein Mensch nach 


\ uns! Wenn wir das überleben, j 
; verklage ich dich! 





BO WER ON SP / Wir sollten unseren ' 
einen kühlen Luftzug! Ä Streit begraben und |] 
) ie = feststellen, woher 
ar er kommt! 


stimmt! Ich 


Los, 
folge mir! | 









Sieh doch! 
Eine Oasel 












Das ist mir 
egal! Ich brauche 
unbedingt etwas zu 
trinken! 






} | ıst bestimmt | 
ı eine Fata 
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Ä Probier doch “ 
Datteln! Wir sind ge- mal, Donald! 
rettet, Neffe! _ \ Dieschmecken } 
I ‚ausgezeic 


Ichschätze, Ihr | \ Wo bin ich? 
\ Freund hat andere & | Wieso läuten die 
sorgen! | Glocken? 


Was tun Sie denn hier? 
Diese Wüste gilt doch als gorianer leben 
absolut menschenleer! LER 
schon seit 100.000 | 
| \ Monden hier! / 


nicht! 
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Damit keiner in \, 
die Welt reist und 
uns Flausen in 
den Kopf setzt! 


Früher hatten ! 
wir sogar Kamele! Heute | 
„\ allerdings nicht mehr! 





A d 
ee 
Karin! 
: N 
/Wir sind glücklich mit dem, was Br 


wir haben! Wer zupacken des 
_ kann, ist gut versorgt! 






j a n hr a1 k 1 f 
W LE „ - y 
i Ba F = PN 

„tr r = 

EN SCDT SU u 
[ # H u 
[} n [ M i= hen i —— 
? ’ i i N a 
r Fr I Ta rn ee 
- En F ‚ = ir 
u 


er _, 


sind gerade : 
| dabei! un 


uns bei der 4 
Ernte! N 


— 
B = 
y | £ > i 


m 






ae 
a 
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Das reinste 
Paradies! Und die 
Datteln sind richtig 
lecker! 

D 


u 7 Wer nicht mit den Hän- \\ 
den arbeitet, muss den 
Kopf benutzen! So ist_ 


das bei uns! 


Hier streitet 


| sich keiner! Nicht | 


mal auf dem 


Markt! _ 





[| Hier ist alles in bester ' Ich weiß nicht, wie wir von 
\ Ordnung! Bis auf eines... _/ hier wegkommen sollen! 


“ Stimmt! 
Es gibt ja nicht 
einmal Kamele! 


| Ä * Wir müssen auf jeden 

sicher nicht gehen lassen! Wir /| Va Fall schlau vorgehen! 

könnten sie ja Bi _\ Überlass das mir! _ 
verraten! u | 


ein Unglück! 
So ein Unglück! 
Buhuhuuu! 
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Das ist der alte Herr, 
\ 0 Kalif! Vielleicht hat ihn eine 
Schlange gebissen? 


Schrecklich! Der arme T jch Ärmster! 


Onkel Dagobert! Was 2» Schluchz! _ 


kann er denn nur 
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Wer wagt es, den | 
Schlaf des Kalifen zu 
stören? A 


Hier gibt 
es keine Schlangen! 


_ Bring ihn sofort zu ; 





Was fällt Ihnen ein, mir 
Nachtruhe zu rauben? 









..leide unsäglich! | 
Welch ein Unglück! 
Ach, ich Ärmsterl_ 


Ich 
kann nichts 
dafür! Ich... / 





u EEE a u “ d 











Es ist einfach zu 


Sagen Sie 
schrecklich! Buhuuu! 


mir doch, was Sie 
bedrückt! Vielleicht 
„ kann ich Ihnen 


A / Ich habe drei kleine 
£ Neffen, die ohne mich] 

au elend verhungern 

2 werden! Das ist 

nn vr | 


Was soll nur aus ihnen werden, \j 
\ wenn ich nicht zurückkomme? 
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Jitte lassen Sie 
mich nach Hause 
zurückkehren! Ich ver- 

rate auch keinem Ä; 


Ehrenwort! 





Schön! Wir sagen Ihnen, in 
welche Richtung Sie laufen 
müssen, damit Sie nach 


Und 700.000 waren es 
auch gestern und 700.000 
vorgestern! Ich hab sie alle 

gezählt! 
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* 
! Juhuuu! | 


Nach drei | 


Tagen... 





soll ich da nur 






Was 
Er scheint es 
wirklich ehrlich 
zu meinen! 


Wie viele Schritte haben wir 
heute gemacht? 


[ eine Pause machen und uns \ 
\ ein paar von den leckeren / 
% Datteln einverleiben! 





Hurra! Geschafft! Wir) [ An welchem? Siehst 
| sind am Ziell _ | du einen Zug? __ 


r Nein, aber 
dort unten ist 
eine Karawan- 


Ä f Lauf ja nicht weg und \% = 
Ohl Wie ich sehe, gibt \ bleib immer hübsch in 273 
es hier zumindest ein | meiner Nähe! 
Telefon! ” 
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[ Ich war aber | Ist mir wurscht! 
zuerst dal Ich bin dran! 


Du solltest 
doch in meiner 
Nähe bleiben! 


Y Stöhn! Warum \ 
streiten sich hier 


=-- || eigentlich alle? In der 8 


. Oase war e5 50 
| schön ruhig! 











nicht mehr mit{jch denke nur | # Ich weiß, warum in \-9 
if ; 


mir? der Oase alles so 
- Rn, anders war! 
Ki 
N N 
| x Bd 


I/ Redest du \ / Unsinn! N Ich hab's! 


Nanu? Was ist | 
denn da los? } 


Na, wie findet 
ihr mein neues 
 Pressluftkamel? 
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Alles, was 
'/ es verbraucht, ist 
Luft! Und die gibt 
es zuhauf! 


Wozu soll | " 
das gut sein? los! Bringt das eurem 
a fallsüchtigen Onkel QE 


&, Damit fahren 
wir wieder in die | 
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BR i\ Du sagst ja gar nichts! 
Schließlich... |\ Denkst du jetzt etwa auch? 


|, Inder Tat 7 ...wenn es doch 
| Ich überlege gerade, \ Hubschrauber angewandte 
\ diesen Blechkamelen FF | Hehe! 
herumquälen... | | 


Ich will den Kalifen dazu ...dass Ich Ihn nicht mit moderner 
ringen, dass er mir seine Datteln \ı Technik vor den Kopf stoße! Sonst |} 
verkauft! Aber dabei muss ich ‘glaubt er noch, ich will ihm schaden! / 

natürlich aufpassen... Ä 5 — 
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©“ Darüber 
hinaus gibt 
es auch andere j 
„ Gründe, hihıl, 2 


[ 50, so... Datteln | 
will er kaufen? / 
Hm... Fi 








= 
jr 


Da bin ich wieder! 
\ Ich grüße Sie, Herr 


| einmal bei Ihnen bedanken, weil 
Sie uns gerettet haben! | 








Die Frauen werden sich 
sicher freuen! Und wir 
schweigen selbstver- 

—ständlich weiterhin! 4 


Außerdem 
/ würde ich gerne 
diese wertvollen Stoffe |I 
gegen Ihre Datteln 
tauschen! 


Aus Diskretion habe ich Press-\ 
luftkamele als Reisemittel 
\ gewählt! Die erinnern sich 
an nichts! 


| Sie haben mich überzeugt! [| Hören Sie? Wir sind Y 
Ich nehme das Angebot an! gerade bei der 
— ar “an Erntel 
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Schnauf! 
Die Kamele sind 
beladen! 


Endlich! Bring sie Wir müssen 
her und wirf den sie nämlich wieder 


\ Kompressor an! ,/ \ mit Pressluft 


füllen! 


/ Ja! Wir lassen den 

Kompressor gleich 

fürs nächste Mal | 
hierl__ 


Du hast weit mehr Luft geladen, Nur zur 
als nötig ist! Warum das denn? Vorsicht! 





7 „ch werde den Gedanken \) 
nicht los, dass er nicht nur 
I\ deswegen in der Oase war! 


‘ Die Leute reißen 
ihm die Datteln nur | 
\ so aus der Hand! | 


Außer 
den Datteln habt 
ihr doch nur Luft 
mitgebracht! 


Kommt mit zum 
Geldspeicher, 
Kinder! 


Da können Sie jetzt leider nicht 
‚ hinein, Herr Duck! Ihr Onkel 
LS _verhandelt gerade! 


Tut mir leid! 
Ich muss Luft 
\ nachfüllen! 





179 


Das sei sehr 
| wichtig, hat Ihr 
‚ Herr Onkel ge- / 
> _ sagt! 





Na, sehen, 
wie es dir: 


Ich weiß ganz genau, was 
du gemacht hast! Du hast in 


den Verhandlungsraum die be- |} 


ruhigende Luft aus der Oase 
strömen lassen! 
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Auf Wiedersehen, mein | 
lieber Duck! 


Bestens, danke! 
Ich habe gerade ein 
sehr gutes Geschäft | 

getätigt! 


Und du selbst hast 


n Effekt nicht gespürt, weil \i 
‚, du natürlich ein Gegenmittel 
hattest! Ä 





Die Weit ist N Das ist die beste Luft der Welt! Was 
/ schlecht! Aber mit kann ich dazu, wenn sie harmlos 
dieser Luft wird sie für | %, macht? Denkst du, ich betrüge? 
\ mich ein bisschen | 


u \ Darf's noch etwas 
Luft sein? 


\ sogar immer _ 
wieder! 


Wie wär's, schließen ar | Dafür beteilige ich dich 
wir Frieden? _ Yanı bei der nächsten Reise auch 
15 am Dattelverkauf! 
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wieder hin! 


Viele 
Reisen 
ı später... 


Ich frage mich, 
wie lange das wohl 
gut geht! 


Ich gebe Ihnen nur 
noch die Hälfte an 


Datteln dafür _/ 
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Da u N y" Seit Onkel 
ziehen sie ut Ai | Donald an den Datteln 


Sie sind ein Betrüger! 
Meine Frauen _ | 
sagen, Ihr 


Stoff sei von 


minderer 
Qualität! 





Die Luft in der 
Oase muss sich 


Ich habe noch etwas Luft 
von unserer ersten Reise! Herr 
Düsentrieb soll sie analysieren! 


Sie hat sich 
urch die schlechte Luft 
verändert, die wir selbst 
mitgebracht haben? 





Stimmt! Wir haben uns gestritten! 
‚chi 


Ja, sie hat 
sich wirklich 
verändert! 


Herr Düsentrieb meint, 
wenn wir ab sofort nicht 
mehr in die Oase fahren, A 

wird alles wie vorher! 


Das 
freut mich! 
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.. “ ’ Und? Wie laufen deine \ 
Bu "E\ Geschäfte, Onkel Dago- 
a bert? - 
+ y = — | | 
| ” Hervorragend! ° 


Ich bin ganz in 
meinem Element! / 


Kinder! Kommt, \ 
ich spendiere |} 
euch ein Eis! 


| L F_„2 
4 r 
” 
F 


nicht lange 


Schmeckt super! | 


Was ist das? 






N bitten 


Ich liebe 
es nun mal, richtig 
oefordert zu 


werden! 





-{ lassen wir uns \ 4 


/ Das ist „Gladiatoreneis“! Da 

[ [ uns unsere Luft nicht friedlich 

stimmt, müssen wir eben / 
kämpfen, oder? Hihil 





Zu dumm, 
dass meine 
Heldenschaukel 


A die Schockstarre EIS) 


Ich fürchte, ich werde tun Y 
müssen, was sicher noch | 
| kein Superheld... Ä 





sergio Badino (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 


Auf Schritt und Tritt dem 
Verbrechen auf der Spur. 
Gut. Aber zu Fuß? 4 


Seit der 
Abwrackprämie 
kriege ich den 313 
‚ nicht mehr aus der 

arage. Seufz! 
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Hallo, Onkel Dagobert! Ich hoffe, dir Ich rate dir dringlich: Spar dir die 


geht es gut! Ich wollte dich fragen, ob Worte, werter Neffe! 
du mir nicht aushelfen könntest, 
und zwar mit... 





Du kennst meine 
Einstellung! Von mir kriegst 
du nichts! Keinen einzig 


Kreuzer! Ist das klar” 





Carlo Panaro (Story), Silvia Ziche (Zeichnungen) 
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Beruhige dich, Onkel " Ach nein? 


Dagobert! Ich will kein $ Dann überrasche Na ja, ich hab Daisy zu einem 


Picknick eingeladen, und zwar 
heute! 


Aber leider versagt mir 
mein guter alter 313 wieder 
mal den Dienst! Ich wollte 
dich daher bitten, ob du... 
mir nicht deinen Wagen 4 
leihen könntest! 


me 2 
Murmel, murmel, brummel... Du | „.\n Ordnung! u YW Was? Hurra! \ 
| A | s 
a Ö F- J < - 
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Hier hast du die | Hehehe! Daisy wird vielleicht Augen machen, 
Schlüssel | wenn ich mit einem... 


m 

Moment noch, | 
’ Donald! 

> 


re 


Als 
hf AZ Fi | > > 1.) 


Erst musst dumir N Aber selbst- Das wird eine tolle Über- 
versprechen, dass | verständlich! Ist raschung! Daisy wird begeistert 
du den Wagen in doch Ehren- ; 4 sein! Sie wollte doch immer 

| absoluten Topzustand # ı Brem \ schon mal in einem Luxus- 
zurückbringst! al schlitten zum Picknick 
| u hi ahren! 


Donald, das ist ja wunderbar! Onkel Aber sicher! 
ha Dagobert hat dir seinen Wagen geliehen? A | 
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Den Campingtisch und die | Fehlt also nur noch der 
Stühle hab ich schon in den Picknickkorb! 
Kofferraum geladen! Ä 


Grüß dich OÖ ja! Donald hat es sich | 
Daisy! Das ist | extra für unseren Ausflug von 
aber ein tolles | 

Auto! 


Hihi! Ihr Freund 
hat immer so herrlich 
ausgefallene Ideen! / 





N 
AR 
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Ich fasse es 
nicht! Das Benzin 
ist alle! 


Wir haben Glück, 
Daisy! Zufälligerweise gibt es 


Schnauf! Keuch! Ich muss Runter geht es dann 
die Riesenkarre einfach nur den A von ganz alleine! 
Hügel hinaufschieben... | | 
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Hm... interessant! Im Handbuch steht, dass BE 

ein guter Tankwart immer nett und freund- Ah, prima! Da Ariel 
lich sein muss, weil sonst die Kunden | ja schon ein Auto! 

| nicht wiederkommen! 


en re " Das verstehe ich nicht! Ich war 
atten! { hl doch ausgesprochen freundlich! 
Sie... huch? RE 


Hallo, Herr Tankwart! 
Könnten Sie mir bitte helfen, 
4 den Wagen an die Zapfsäule 
| zu schieben? 
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Endlich ist der Tank voll... 


= DE 


Das macht genau 
20 Taler, mein Herr! 












Ich säubere 
Ihnen am besten |] 
gleich die Scheibe! 


Hmpfl Da hab ich mich nun 
so angestrengt, und dann gibt er mir 

nicht mal ein kleines Trinkgeld! Dieses 
Handbuch taugt nichts! 





Fein! Ich kann's gar 
nicht erwarten, dir zu 
zeigen, was ich alles 

eingepackt habe! 


Jetzt sind wir gleich an dem 
Wäldchen, das wir so 


[# 
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Ö nein! 
Jetzt ist der Reifen 
geplatzt! 


Ä Natürlich kein 
Reserverad! Typisch 


/ FR \ 
Ich weiß schon, ich 
Onkel Dagobert! versuche es... 
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Ich muss zu 
| einem Reifenhändler! 
Ist hier denn einer in 
der Nähe? 





Die Strecke haben wir im ' 
Nu geschafft! 


Nein, aber 
kein Prob- 





Ich kenne da | So, jetzt kriegt ihr ein 
nämlich eine prima leckeres Fresschen, 
Abkürzung! | meine Kleinen! 


DIT 


Nanu”? Wo ist denn 
der Eimer? 


| Freu dich, Kumpel! | 
| Wir haben's gleich 
geschafft! 


Hehe! Dumusstmir  ) Schnaufl Japs! Da-dazu fehit 
nicht danken, Kumpel! War mir momentan auch ein | 
mir ein Vergnügen! N wenig die Puste! 


Donald entschließt sich, gleich zwei Reifen zu re Diel Wie sollich die 
kaufen! Man kann schließlich nie wissen... Ä \ Si Kan cafe Weg 
Bitte sehr! L | | | tragen? 
Tut mir leid, ich bin | —— 
in Eile! | 
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/ Aber ja! Ich weiß, was ich mache: 
| Ich nehme ein Taxi! Auf die paar Taler 
kommt es heute auch nicht mehr an! 


Könnten Sie mich 
ungefähr fünf Kilometer 
in diese Richtung 

fahren? 


Oh! Äh... tut ‘ 
mir aufrichtig 
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Halten Sie mir bitte kurz 
die Tür auf! Ich möchte nur 
die Reifen... 


Gut... und da vorn 
| müssen wir dann links 
abbiegen! 





Halt, nein, stopp! Ich hab mich geirrt! Ich | 
meinte natürlich: rechts! 


Ups! Äh... die Reifen Groarr! Und mir 
sind wohl vom Sitz | \ rutscht gleich die 
gerutscht! / Hand aus! 


Uff! Ich kann von 
Glück sagen, dass er 
kt 7 
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Nach dem Reifenwechsel kann die Fahrt 
dann weitergehen 


Endlich kommst dul Ich \ Äh... leider lief 
warte seit einer Ewigkeit!/ alles nicht so 
flott wie gedacht! 










/ Nun kann uns 
nichts mehr den Ausflug 
verderben! 









Verflixt! Was 
hat die Karre 
denn jetzt schon 

wieder? / 


Es ist wie verhext! 
Jetzt will der 
Motor nicht mehr | 
anspringen! 






Donald bleibt also nichts anderes übrig, als. 
einen Fachmann zu rufen., 
f Fi 






| Kein Wunder, dass er nicht 
laufen will! Der Vergaser ist 
2 völlig verdreckt! Ä 
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Ich muss den Wagen mit in die Werkstatt 
nehmen! In zwei Tagen haben Sie ihn wieder! 


Il { Aber... ich muss ihn bis heute | | 


Abend zurückbringen! 


Und mir erst, \ 
' das kannst du mir 
_ glauben! Ä 


f Na gut, dann mache ich 


mich eben gleich an die Arbeit! 


JG) Aber das kostet natürlich 


ein bisschen was 


Seufz! Ich fürchte, das 
war's dann wohl mit 
unserem Picknick! 
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Hallo, Daisy! Schon zurück? 
Wie war denn euer 
Picknick? 


Sag bloß? Na ja, ich 
ahnte gleich, dass mit 
dem Wagen was faul 

sein muss! “ 


Von wegen! Du ahnst ja nicht, 
was heute alles passiert ist! 
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Gar nichts war's mit dem Picknick! Wir 
hatten den ganzen Tag nur Ärger mit 


Hallo, Onkel Dagobert! Ich bringe dir 
deinen Wagen zurück! 


Lass mich raten: Ihr 
hattet Ärger mit dem Auto, 
stimmt's? 





Ja, aber... woher Ganz einfach, Kebeter f „nicht in Ordnung! Er braucht ganz 


Neffe! Der Wagen hätte | Rei 
weißt du das / nämlich schon vor Wochen dringend neue Reifen und außerdem ist 


in die Werkstatt gemusst! An 
_ dem ist so einiges... 


der Vergaser verschmutzt! 


"Und warum war Weil ich m Spar- | Dir für einen Tag den Wagen zu leihen, 
kein Benzin im Tank? / samkeitsgründen war von daher ein gutes Geschäft! 
I immer nur das Aller- Jetzt spare ich mir die 5 
nötigste tankel | Werkstatt, denn er ist 
nn ___4 Kauf deine Kosten... 


„Wieder in Schuss! Du glaubst 
doch nicht etwa, ich verleihe 
etwas umsonst, oder? | 
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Der Reiseführer hatte recht, —, 
Puerto Patologico ist wirklich ein 


ganz reizendes Fleckchen Erde. Ich JE 


hab selten so etwas Malerisches 


BE r, 
ed 
j | 
Fr f 
= Ei 


Carlo Panaro (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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” 
ar Ai 
Vo 


T 
[| 





"Nun fehlt mir zum Malen 
das Talent, doch geknipst sind 
\ Bilder ja auch anschaulich. J 


die große weite Welt 
bisweilen sein kann. _, 
Gustav? Na, das ist mal 
eine Überraschung]! _ 


Aber was machst ; 


| >" 

= 

a # 
i —— — 


Mn U 
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Ich bin diplombedingt einem | | Wie ich kürzlich so 
hochinteressanten Studienobjekt, 
| auf der Spur. 


| vor mich hinforschte, 
stieß ich ebenso zufällig 
wie unerwartet auf ein 
Lantikes Schriftstück, das It; 
„eindeutig belegt... _ / 
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„Diese Kultur zeichnete sich vor allem durch 
die umfassende Liebe zu jeder Art von 7 
Kenntnis und Wissen aus...“ at 









Schön, wie die 

7’ Sonne wieder strahlt. % 
Das tut der Saat gut und Pe 

. der Seele. ei. 


a 








Die Sonne ist ein Stern, der... 
bla, bla... bla... wohingegen 
der Mond ein... bla, bla... 








„Sobald sie etwas Neues Y 
entdeckten, schrieben sie / 77 
ihr Wissen auf Blätter / WR, 
aus Kupferblech...“ DJ 


A: | 













offenbar in einem 
nerkwürdigen Ritual. 






„...die sie an einer Skulptur aus Metall 
befestigten, welche die Form eines Baumes 
hatte. Sie nannten sie „Die Weide 
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Eben diese Weide gilt es 
f zu finden, um die Geschichte jenes 
Volkes aus dem Dunkel des Vergessens 
\ins Licht der Wissenschaft zu führen. 


Das erwähnte Schriftstück zeigt Hier. Man darf wohl 
auch die Zeichnung eines | [davon ausgehen, dass es 

AE | \ sich dabei um die Weide 
des Wissens handelt. 


ich habe mich bereits in 
| der örtlichen Bibliothek nach | 
% dem Übjekt meiner Forschung | 
—ı umgetan, aber leider kein 
Glück gehabt. 





Dabei fällt mir ein... Il Mit Gruß und Kuss \/ Magst du mir helfen? Dein Glück 
sind dir noch immer so /X, von meiner Fee! / und mein Genie vereinen 
zahlreiche Glücksfälle f > ] \ sich gewiss Be rm J 

| : 


Warum eigentlich nicht, |  / Du kannst auf mich und Du sishst 
Onkel Primus? Ewig nur | | meine Glücksfee „‚\ mich begeistert! / 
Ferien ist auch fad, da Ay | zählen. | 
kommt so ein harmloses | 7 

kleines Abenteuer wie 
| gerufen. | 


bevor wir losziehen, muss 
ich mir noch schnell eine neue 
Speicherkarte für meine digitale 


Fotokamera besorgen. INES 
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| Einen schönen 
Pro] O] guten Tag auch! 


EEE 


Bienvenido, 
Sefoör! 


Als erster Tourist des Tages haben - Ist schon 
Sie einen kostenlosen / du unterwegs! 
Wunsch freil - | en 


Sie haben 
hier aber ausnehmend 
\ hübsche Aufnahmen von der 
. heimischen Natur. 
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Das sieht aus wie die 
Zeichnung von der Weide des 
__ Wissens! 









| Oh! Komm schnell und 
schau dir das an, Onkel Primus! 





mir sagen, wo diese 
Aufnahme gemacht 


Senor. Das ist ein 
Luftbild vom Flusslauf des Rio 
m Herzen unseres 








In dem Fall muss ich zugeben, | Was ich auf der Zeichnung für die Äste 
dass mir da wohl ein Fehler | der Weide des Wissens hielt, stellt in 
unterlaufen ist. 7 Ka . Wirklichkeit die Seitenarme des Rio 
Ä | ? | Robusto dar. 
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Somit birgt 

dieses Dokument keine 
Geheimnisse mehr für den 
wissenschaftlich gesch 
Verstand. 








Wir müssen nur den Hinweisen 
folgen, die uns zum Baum der 





Momentito, 
Senior! 





Vergessen Sie nicht 
| Ihre Speicherkarte. Auch 
\ Kostenloses hat seinen ] 
Wert. 
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Man leiht einen Geländewagen 
|| (umsonst, versteht sich) 
|| und macht sich auf in den 
unwegsamen Urwald.. 
















Wiedersehen 
‚ und vielen Dank! 





Alles Gute, 
Senores! 


a 





Zwei Reifen aufs Mal sind rein rech- Aber wundern muss es einen 
nerisch mehr als eine. —— auch nicht, so wie die Wege hier 
Zr er \ beschaffen sind. u 














Nun, ich denke, 
den zweiten Plattfuß 
bekommen wir 

| problemlos wieder 


Leider verfügen wir nur 
über einen Ersatzreifen. / 





f Nicht umsonst bin ich stolzer \ 
Besitzer eines Doppeldiploms im Wi 
Dichten und Denken. Nun pass 
| mal gut auf, Gustav! / 
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Um das Loch im Sekundenkleber führe ich 
schlauch zu ver- | stets mit, In meinem Alter geht 


# schließen, genügt schnell mal was aus dem Leim. 
der Trageriemen nn _ 


der Wasserflasche., 


Der Rest istein Ä „und zefix! Meine Kindertage sind 
Kinderspiel. Und zipp wohl doch schon ein wenig 
und zapp... verweht. 


Ä Kopf hoch, Onkel 
Primus! Man kann nicht mit 
| jeder Theorie richtig liegen. 
Überlass die Sache mir! 
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Die Theorie war schon 
recht, bloß die lästige Praxis 
hat sich mal wieder nicht dran 

gehalten. 


Ich hab ein altes Autowrack 
gefunden und einer der Reifen 
ist noch rund und 
gesund! 


kommt wirklich 
wie gerufen! 


7 Malseh 
was der Tag 
noch bringt. 
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f_ der Ruhe pflegen, Gustav. 4 
Diese Gegend ist bekannt 
dafür, dass hier keine 
wilden Urwaldbestien 
hausen. 


„ Abgesehen von ein || JS Gähn! Ich denke, es 
- paar schmusebedürf- ist genug für heute. 
tigen Riesen- 

u schlangen. / 





Ö nein! Onkel Primus hält „ Bei Tag ist er zwar unver- 
seine berüchtigten „weiß man 
bis heute nichts 
Grundlegendes 
über den ; 
Balztanz der [Ye ; 





Gut, dass ich auf Reisen immer 
_Ohrstöpsel dabeihabe. Falls sich die 
liebe Fee mal schwerhörig zeigt. 


Ah, endlich 
Ruhe! Ein Glück, ich 
werde meine Kräfte 

morgen brauchen. 





So ist es. Denn der Weg führt viele Stunden 
lang durch wildes Gehölz... 


_Puhl So langsam 


lässt's bei mir nach, Onkel 
| Primus! Ist es noch 
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| Laut meiner vr | Demnächst werden wir eine Lichtung ' 
INAIG: TPUSBIEN WM | | [erreichen! Ich gehe davon aus, dass sich 
jeden Moment am N \ dort eine Art Tempel oder Gedenkstätte 
Ziel sein, Gustav. | befindet. 


| "Nichts? Das 
/ verblüfft mich jetzt | 
doch ein wenig. Y 


Sollte ich die Hinweise gar | Ich seh mich mal um. 
falsch interpretiert Mit den Augen _ 
, meiner Glücksfee 
sozusagen. 
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Der Dame vertraue 
ich blind und f 
stolperfrei! /gf 


Was beweist, wie 
unwägbar die Wege des 
Glücks sind... und dass 
man besser die eigenen 
Augen offen hält! 


Also, meinem Blick wäre diese Steinplatte ] 
bestimmt entgangen. _ Ä 
Schau doch! 


| Na, wenn du 
meinst. 
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| Ja, daran hat sich eindeutig 


jemand zu schaffen 
gemacht! 





[ Aber ich wette, der Halte nicht 
\ Tempel liegt direkt zu dagegen. Die 
| unseren Füßen! | Chance, dass du 


Das ist eine Inschrift in der 
Sprache der Kenteken, die 
selbst ich nicht zu | 
entziffern weiß. 





irrst, ist minimal. 





mal mit an, Gustav. 
Der Brocken ist 
bleischwer. 


habe ganz feuchte 
Hände vor Aufregung. | 


Apropos... Aahl Ich fasse 
[| pass auf, wohin du | es kaum! 
| deine Füße setzt. Die 
Treppenstufen sind 


ziemlich glitschig. 
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r 
/ Ja-ha! Geschafft, Gustav! 
Das ist die Weide des 
Wissens! 


In ihrem Laubwerk wird dieGe- \ f Dies ist ein großer Moment: 
schichte einer längst vergangenen _ für die Wissenschaft! Und kein 


kleiner für mich! 
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Derselbe! Mir war die Legende von der \ 
eide des Wissens schon vor 
langer Zeit zu Öhren Ä 1. zu ja 


gekommen. B| 


N 


Und als ich gehört Eine gewinnbringende 
habe, dass Sie auf Idee, wie ich zu meiner 
der Suche danach |\ Freude feststelle! , 
sind, hab ich mich - 
* an Ihfe Fersen 
geheftet. 


Ich kenne einen Sammler, der | 
mich für dieses Schmuckstück von 
aller finanziellen Not befreien wirdE 


sollten sich was 
schämen, Sie kulturloses J 
Subjekt! i 





| um ec braucht's G Keine Bange, Professor, nach | 
A ichnicht, un ein paar Jahren hier unten ist 
Tr der Zorn verraucht, 


Leben Sie wohl, | 
solange es gehen mag! 


[SLR | 
al, 








Seufz! Ich sehe 
schwarz für 
unsere Zukunft, / 
- Gustav. f 






| \ Musst du nicht, Onkel Primus. Ich bin 
\_ sicher, dass uns meine Glücksfee nicht 
' hängen lässt. 
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Schon passiert! 
Diese Steine mit den FA 
scharfen Kanten... 


„sind wie gemacht, um Ä 
das Seil zu durchtrennen! 
Alles eine Frage der 
Beweglichkeit. 


















def / Ganove, gerissener! 
7 | Er hat den Abdeck- 
|| stein wieder an 
|| seinen ursprüng- % 
lichen Platz 
gerückt! 


müssen diesen Dieb 
dingfest machen! 










/ Ichstaune, S 
'f wie viel Kraft in 


N diesem greisen 
Schnauf! 9 


Stöhn! 
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Hurtig jetzt! Vielleicht 
gelingt es uns doch noch, 
Katzlmacher aufzuhalten! 


Darum hat 
sich meine Glücksfee 
schon gekümmert, Onkel 
| Primus! 





Der Halunke hat eine 
Motorpanne und daher eine 
Stinkwut im Bauch. 










f Ich platze gleich! Aber bitte, dann nehme 
ich eben den Wagen 
des Professors. „u. 





Kommt gar nicht in- 
= frage, Katzlmacher, den 
= brauchen wir selbst! 
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In dem Fall war es - man errät 
| es wohl - ein 
 Glückstreffer! 


Nirgends, Onkel Primus. | 


| Einige Tage später, im Museum von : 
Die Weide 
des Wissens ist das 
Herz unserer Kenteken- 
Sammlung, Professor von | 
Quack! 





Und wenn jemand fähig ist, ihre Blätter zu 
entziffern, |, dann sind Sie das! 


Ä Yf Ich will es gerne mit ' 
N Ye \ Erfolg versuchen. | 





gebührt meiner 
Glücksfee. 





NH 
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Apropos... zu guter Letzt 


„ | hat sie dich bei unserem 
Mi | 


Abenteuer offenbar 
m unbeglückt ge- 
lassen. 


ENTE 
IM 


Die scharfkantigen “ 


“ Steine waren in Wirklichkeit 4% N 
Rohdiamanten, für deren Fundort | 
mich das Amt für Bodenschätze I WR 
überschwänglich \ 
belohnt hat. 





Hängematte bereit, Jungs? 
Zurrt sie richtig fest, ich hab gut dieser Käpt'n Kuddl 


Rasend spannend... 


gefrühstückt! ist ein echter 































Du machst heute wieder 
ein Gesicht, Önkel Donald, 


Und was für ein Leben er führt, 
Hechtet von einem Abenteuer ins | 
nächste, in aller Herren Länder. Bei / dagegen wirkt jeder Be- 
mir dagegen kommt nur Bewegung | Stattungsunternehmer wie 
ins Spiel, wenn die Hängematt rate, / „ ein Berufskomiker. 





Kann man's mir verdenken? Da steht / Tıa, im Moment schiebt er tatsächlich 


| man voll in Saft und Kraft, in der Blüte | eine ruhige Kugel. 
seiner Jahre, und muss über Abenteuer N 
lesen, anstatt welche am eignen 


Leibe zu erleben. \ A uns erst recht. Ich kann auf 
| / die Katastrophen verzichten, die er 
’ üblicherweise anrichtet. 






Donald ahnt nicht, dass 
gar nicht weit entfernt, in 
einem baufälligen kleinen 
Schlösschen vor den 

| Toren der Stadt, das 

| Schicksal bereits 

| ein ausgesprochen 
elektrifizierendes 
Abenteuer für ihn 
bereithält... 








= Gut für ihn. Und für 
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Papa, ich mag Tu das, mein Den Schwarzen Mann nennen mich 

das Schloss X Sohn. Aber nur von die bornierten Bürger. Dabei wissen sie 

anschauen! Weiten! Da drin haust von mir rein gar nichts. 
nämlich der Schwarze | 


9 /  Binich doch der selbst ernannte Nachfahre des 
| 2), französischen Königs! Da gibt es nur ein System: 4 


Absolutismus! Die Herrschaft des einen! Und 
| dieser eine bin ich! wer 






Ich werde der Macht der Krone zu neuer Blüte 
verhelfen! Hier in Entenhausen werde ich in 
die stolze Reihe derer treten, die ich 
meine Vorfahren heiße! Beweise 
mir einer das Gegenteil. 









Mir, Heinrich Maria Sigismund 

Piefke dem Ersten wird das 
gemeine Volk huldigen! Und 
wer nicht, der ee 
bekommt es 

mit meinen 
Musketieren 

zu tun. Die 
sind noch viel 
gemeiner! u 



































Waffen und Wämser meiner 

künftigen Musketiere liegen schon 
bereit. Und wenn meine Macht in 
Entenhausen erst ge- 
festigt ist... 


Dieser Stuhl verwandelt jeden, 
der darin Platz nimmt, in einen 

willenlosen 
Vasallen. 

















„Werde ich mich zum Herrscher 
| über das ganze Erdenrund aufschwingen und 

in einem Palast Hof 
halten, gegen den der 
Louvre wirkt wie eine 
bessere Hundehütte! 


Und bereits in der folgenden Nacht 
nimmt der finstere Plan des ver- 
rückten Professors Heinrich Maria 
Sigismund Piefke Gestalt an... 










So was! Die Polizei sucht Freiwillige für 
die Bildung einer Bürgerwehr! 


Extrablatt! Nacht des Schreckens! 
Zehn junge Männer aus Entenhausen 
entführt! Extrablatt! 
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Nun ja, das käme meiner, äh... Abenteuerlust | Anderntags jedoch... 


sicher entgegen. Mal sehen. Morgen vielleicht. Onkel Donald! Es hat 
Falls sich das Ganze bis dahin nicht als | | wieder Entführungen gegeben! 
Panikmache der Polizei entpuppt hat. In der Alle männlichen Bürger F 
\ Regel reagieren Beamte gerne ein | müssen sich heute bei der 
| wenig über. 


Uh, äh... mir ist nicht recht wohl, Schreiben Sie, dass von diesen ge- 
Jungs. Ich glaube, ich lasse mir vom heimnisvollen Entführungen eine Gefahr 
Arzt bescheinigen, dass ich nicht für für die Allgemeinheit ausgeht und 

die Bürgerwehr tauge, Mich. plagt | es darum die Pflicht eines jeden ist, 

zurzeit wieder das Zipperlein. seinen Beitrag zur Abwehr 


" h dieser Gefährdung zu 
® ‚ 


Wir werden eine Bürgerwehr bilden zum Schutze unserer 
schönen Stadt! Und wer dienstverpflichtet ist, muss 
antreten, da dulde ich keine Ausnahme! 


. Keine 
= Ausnahme! 
1 u 2 £ = r 
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Fr | Tut mir leid! Die Brille lag in meiner 
Können Sie nicht etwas leiser Tasche direkt auf dem Hausschlüssel, 
zittern? Man hört uns jazehn | Schüttelfrost, Herr Wachtmeister. Aber 
Meilen gegen den Wind! Aa Krankschreiben ist im Moment 
: | ja verboten. F 
> 


u _ 
[, r 
f 


Es. | __Y Eine Sonnenbrille Y „Wer weiß. Wenn du den 
* Setzen Sie das Ding | macht nachts aber | Gegner nicht siehst, verpatzt 
| halt auf, damit endlich / wenig Sinn du uns den Einsatz 
Ruhe ist! nicht vor purer 
Di „ Panik, | 
Me \ hehe! zug 





Fi Leise! Ich höre ver- \ 


Mir nach und Waffen be- . 


dächtige Schritte! Viel zu | \_ reithalten! Mit Widerstand 
selbstbewusst zu dieser 4 * ist zu rechnen! 
—._nachtschlafenden 
“_ Stundel _/ 
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Halt! Wer da? Hände 
hoch und keinen Schritt 
weiter! 


Br de | 
"Ich seh nichts } 
mehr! 


Sofort runter mit der | 
Maske! Hier herrscht / Hier herrscht 

Vermummungs- gar nichts, 
verbot! /%_ außer mir. 


Auf die Knie, Untertanen! 
Huldigt dem neuen Herm von 
Entenhausen: Heinrich Maria 


> Sigismund Piefke dem Ersten und | 


Einzigen! 


blind! 





Flucht ist ein feiges und ehrloses - 
Gewächs, doch zum Trost trägt 
es die Frucht der Freiheit! 


” schließlich Bescheid | 
sagen, welche Schrecken 
, sich in den Straßen der, 
—' Stadt abspielen! 
e_ 








So, so, Sonnenkönig und 
Degen... das ist deutlich. 
Das sagt dem Fachmann 
was. Bloß was, will mir 
auf die Schnelle nicht 
einfallen... 


Glauben Sie mir! Ich habe den Sonnen- 
könig gesehen, mit seinem flammenden 
Degen! Nur dank meiner Sonnenbrille 3 


könnte ich — Ä 
entkommen! 7" Ruf mal den 
/ Hirnklempner von | 

, egenüber. _ 



























Vom Verstand |Ein schützender Schock, versteht sich. Der 
des Patienten Mann verdrängt. Er muss Grauenhaftes 
leider auch, S0- | gesehen haben, das sich ge- 


Wenig später... 


















Von dem Posten, 























zu dem Herr Duck weit ich das sunden Geistes nicht 
abkommandiert war, { beurteilen kann. verdauen lässt. ' Tja, wir schicken 
fehlt jede Spur, Herr | Und ich kann von u a den Ärmsten wohl 


am besten nach 






Doktor. 
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Schnaub! Diese Schande. Spinner Die Polizei kehrt das Unterste 
heißt man mich und zuoberst, aber bisher ist noch 
Schlimmeres. Kopf hoch, | nichts dabei rausge- 

Onkel Donald. u kommen, 
Das bist du doch : 


erde 


Die Lage ist ernst, Herr Kommissar! Wir tun, was 
Das Bürgerauge späht nach einem wir können, Herr 
Schuldigen und leider fällt sein Bürgermeister, 
Blick dabei auf mich! | aber wir stehen vor 
Ä einem Rätsel! | 


Auch in den folgenden 
Tagen nehmen die 
Entführungen kein Ende 
und in gewissen Kreisen 
wächst die Besorgnis... 





Gar nicht weit entfernt derweil... 


PERF | Dennoch kann ich mit dam Fortgang 
Mein Lichtdegen hat sich zweifelsfrei der Entwicklung nicht völlig zufrieden 
bewährt, sodass die Entführungen keine sein. Seufz! | 
Mühe machen. Ein wichtiger Schritt ' 

auf dem Weg zur 
Weltherrschaft. 
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Der elektronische Thron zur mentalen Mein letzter Versuch hat mir 
Programmierung meiner Musketiere arbeitet | anstelle gestandener Mannsbilder 
| nicht so zuverlässig, wie ich es erhofft hatte. einen Musiker und einen Dichter 
- | Das Ausmaß seiner Einwirkung beschert. Einen lausigen noch dazu. 
u ist bedauerlicherweise kn | 
. a unberechenbar. ’ j | 


ö 


Ich muss eine Person ausfindig | Aa: 
machen, deren geistiges dem eher seltenen geistigen Potenzial 


Potenzial bei null liest und von hundert! Keine einfache Aufgabe, 
deren Parameter Io meine aber ich denke, ich weiß, wie ich die 
Erfindung übertragen, um sie = erforderlichen Zeitgenossen 


| 


so auf Normalnull zu eichen. { auftun kann. 
| Doch null allein macht noch u” 
keine mögliche Mitte. 


In der Zeitung steht, dass es keine Hier gibt es einen Wissenstest, 
neuen Entführungen gegeben hat, Jungs, | | an dem ich teilnehmen werde, Kinder! 
und... oh, interessant! Ä Da kann man tausend Taler gewinnen! 
Genug, um dieser ungastlichen 
Gemeinde für eine 
Weile den 
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Allerdings müssten mir dafür die passenden Viels Stunden später... 


Antworten auf Fragen einfallen, die eindeutig 


nicht für mich gedacht sind. Bildung war nie meine starke 


— Seite. Und langsam wird mir 
0 Ä “ schwach, weil mein Bauch 

_ genauso leer ist wie meine 
Birne. Stöhn! 


Die Fragen sind ein Klacks und die 
| | tausend Taler kann ich gebrauchen, 
Kommst Nein. Das hier liegt mir Genie allein nährt nicht zwangsläufig 
du nicht zum ‚ Schwer genug im —n seinen Mann. —] 
= 


Naar ünn 


Geschafft, trotz aller Wider-- | Auf dem Postamt... | 
stände, Das Geld habe ich so Immer wenn's was zu gewinnen gibt, 
gut wie in der gr drängeln sich die Hoffnungswirren vor den 
Tasche. re | Briefkästen und ich kann den Blödsinn 
If wegschippen. 
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| Hallo! Ich komme im Auftrag der Firma, die den Heinrich Maria Sigismund 
Wissenstest in die Zeitung gesetzt hat, und soll Piefke, die Idee mit dem 
die Antwort 


briefe | ] Fragebogen war königlich! Was | 
abholen! TA SEE der Kollege bei einem zukünftigen Kaiser 
von der Briefzustellung nicht weiter verwundert. 
er drei Kreuze | | 


schlagen! - 
n % AN 


Annan 













Ich hoffe nur, es Da haben wir's. Dieser Donald 
wird nicht allzu lange || Duck ist für die Aufgabe als 

dauern, die vielen |) geistige Null nachgerade heillos 

Tests auszuwerten. || Überqualifiziert. Dafür übersteigt 
ein gewisser Daniel Düsentrieb 
den geistigen Faktor hundert in 
fast schon erschreckendem 


Also, wenn ich ganz ehrlich bin, ist es mir 
doch lieber, über Abenteuer zu lesen, statt 
selbst welche zu erleben. 


[Nanu? Besuch zu 
| nachtschlafender 
EN Zeit? Wer kann 
No das sein? 
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Untertan Duck, folge }. | Fi Widerstand zwecklos, Untertan 
deinem König En ff,  büsentnebi Mein Genie ist dem 


ohne Kommentar! ? x \Olll! 7 -  \__deinen über! 
p NANUZ E| or € 


Man wähnt sich unbeobachtet, zäh und zielstrebig, wie es seine Art ist, 
doch das ist ein möglicherweise | [nimmt Herrn Düsentriebs Helferlein die 


folgenschwerer Irrtum... | | Verfolgung auf... 


Keine Bange, euch geschieht nichts, Ich brauche nur 
eure jeweiligen geistigen Fähigkeiten, um meinem 
7 elektronischen Musketieromaten 
71 zu einer berechenbaren 
Mitte zu verhelfen. 













Fangen wir mit dem 
„ _ kleineren Aufwand an. 


[| Schon erledigt! Damit ist 
das unterste Ende der 
Skala meiner Erfindung’ 
festgelegt. 





Was für eine Geisteskraft! Da sorge ich mich fast ein Perfekt! Ab jetzt lässt 
wenig, ob die Sicherungen meines Gerätes dieser sich das Energiegemenge 
2 | Gewalt standhalten un Maschine zuverlässig 


regeln! 


N? Me | 


Ihr beiden sauert erst mal im Kerker 
vor euch hin, bis ich eine Ver- gelöst einen. macht sich 
_ wendung für euch finde. Ä | Bozen Heinrich ee) 
Sigismund Piefke wieder an die 
Entführung neuer Untertanen. 
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Vor euch liegt eine glanzvolle 
Karriere im Dienste der Krone 
und im Kleide der Musketiere 
des Königs! 
a — - 


Ei 


ge 






Na ja, besonders beeindruckend 
wirkt dieses traurige Häuflein . 
Elend noch nicht, das will % 
\ ichgernezugeben.. , 


Paillette! Und was bekomme ich von 
der inneren Gesinnung 
zu hören? 
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Fürchtet nichts, es 
bitzelt nur ein 
wenig! 


—— \ 


| Aber das wird ein Gang in die Kleiderkammer 


ändern. Vorwärts! Uniformen 
machen Untertanen, das weiß 
jeder, der sich welche 
hält. 


Hoch lebe Heinrich 
\ Maria Sigismund Piefke 


\___ derErstel 
Das N / u Ä 
jeder Mahlzeit, / | 
und ich bin ein 
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Du bist ein ganz Tüchtiger! J], / Hörst du das Geräusch, 
Hier, bring diese Nachricht Kollege? Man könnte fast 
so schnell du kannst zum meinen, da wäre ein Frosch | 

Polizeipräsidium! - ——— im Anmarschl 


Ä Achtung, an alle Wagen! 
Finden Sie sich unverzüglich an | 
der Kreuzung Meisenweg und 

Zeisiggrund ein. Anweisungen 
% | folgen. Dn 





Da fällt mir ein... in Herrn Düsentriebs 
Nachricht gab es einen Hinweis, 
den ich mir unbedingt merken wollte 
Aber ich hab vergessen, was es war. 
Na, macht nichts, Ich kann ihn ja 
persönlich fragen, wenn wir ihn 

befreit haben. “ 


Aufmachen! | Oh! Die Tür ist gar nicht ver- 
| schlossen! Vorwärts, Männer! | 


Polizei! 


Musketiere, zu mir! Der Feind steht vor den Toren! 
Setzt die Schutzbrillen auf und werft euch 
in die Schlacht! 








P 






Hoch lebe 

/ Heinrich Maria 

Sigismund Piefke 
der Erste! 













’ Schuft! Schurke! ® 

Das kommt Ä 

Sie teuer zu 
stehen! 


seufz! Jetzt weiß ich wieder, worauf der 
Herr Ingenieur in seiner Nachricht so 
dringend hingewiesen hat... Dass vor 
dem Einsatz an alle'’Beamten unbe- 
dingt Sonnenbrillen ausge- | 
geben werden 








Erheben wir das Glas auf meine goldene Zukunft 
als Alleinherrscher! Nun, da die gesamte Polizei (4 \ Das lässt ur 

: - i n Sc st uns 
von Entenhausen außer Gefecht ist, wird es ein Pan een BI ERUN, keine Wahl! 


Leichtes, den Rest der Stadt zu unterwerfen! iraibnentan Wir müssen auf 


LES gefangen gehal- ) eigene Faust 
| ten werden! / gegen diesen 

‘ Werrückten 
vorgehen! 


. 
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| Das erinnert mich 
daran, dass ich fast etwas 

vergessen hätte, was 

Helferlein erwähnt hat! 


Aber mit größter 
Vorsicht! Bei 
Menschen, die 
unberechenbar 
sind, ist immer mit 
Überraschungen zu | 
rechnen! / 


Die Schutzbrillen 
gegen den Lichtdegen 
unserer umnachteten 
\ Hoheit! 
S_ 























Ah, geniale Idee! 

1 Jetzt muss er das 
era 1 Seil nur noch irgendwo 

kleinen Hüpfer | | festmachen, dann können 

| wir reinklettern. 

kennen. | 






Gy; 





| Gleich darauf dringen die Ä Ich glaube kaum, dass uns | 
Jungs unbemerkt in das Ihr Stift hier rausbringt. Solange 
Schloss ein... | | wir keine Axt haben, y 
- braucht es dafür ein 
Wunder. 
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Wenn's dafür nicht reicht, würdet ihr 
1 auch mit uns vorliebnehmen? 


Dafür sollte man die Männer einer 
kalten Dusche oder etwas Ähnlichem 
| aussetzen. Nicht wahr, man muss 
kein Genie sein, um zu wisseri, dass 
plötzliche Temperaturwechsel einen 
| ausgesprochen aufrüttelnden Effekt 


Als Erstes müssen wir Piefke 
dazu bringen, seine unfreiwilligen — 
Handlanger vor die Tür zu 
schicken, damit wir überhaupt 
an sie herankommen. 


Anhieb auch nicht, wie das 


| Am besten 
sagen Sie uns, 
was wir tun 
sollen, Herr 
Ingenieur! 


Hmm. Meiner 
Meinung nach gilt 
es, die elektronische 
Programmierung der 
Musketiere rückgängia 
zu machen. 


Leider weiß ich auf 


„genügt! 
Überlassen 
"Sie uns den 
Rest! 


zu bewerkstelligen wäre. 


Na, da blitzt es aber! 
Sieht so aus, als hätte 
Helferlein wieder mal 
eine Idee! 





Hmm. Mit der Programmierung der Verflixt! Dieses Froschkonzert macht mich 
Musketiere kann ich zufrieden sein. Nur | | noch verrückt! Bei dem Höllenlärm hört 
ist sie leider nicht von Dauer und des- man seine eigenen Gedanken nicht. So 
halb wöchentlich zu wiederholen. Wenn geht das nicht Ä 
es mir aber gelingt, ein Mittel zur _ | weiter! 
Fixierung zu finden... - 


mit dem 
Radau! 
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Musketiere, zu 


- Nehmt Netze und fischt 
die Frösche aus dem Teich! 


Zu Befehl, | Ich will keinen einzigen 
Majestät! | Mae Ton mehr hören, 


verstanden? 


Es hat 
geklappt! 


Düsentriebs 
Theorie! 


Für die = 
kalte Dusche 


I wird jedenfalls gesorgt, Y 





Parbleu! Du sagst es! 


‘ zurück in der 
Wirklichkeit, die 
Herren Musketiere! 





Man sieht an Ihrem Blick, dass Sie Schnappen wir Nieder mit 
wieder auf dem Boden der Tatsachen {US den Schurken! Piefke dem 
gelandet sind! Jetzt müssen wir | Ä | Letzten! 
den Entführer unschädlich 
machen. Brillen auf 
und zum 
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= | } | „auch mit einer ganz BEN 
Der gemeine Pöbel glaubt sich seines gewöhnlichen Waffe! En | 


Sieges sicher. Aber ein Edelmann weiß “ 
sich seiner Haut Y— _ a garde, Ganoven! Vorwärts! 
wohl zu wehren! | ao FO Aufihn! 1 ro R 
Wenn es sein AR In | j | 
MUSS... . ee, 5 | | | 

| ? A | . i | \ # 


r DM 
RSS 















Wir haben vergessen, dass die 

Männer nichts vom Fechten ver- 
stehen, wenn sie bei Sinnen sind, 
Was machen wir jetzt? 
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Was meinst du, Helferlein? schon erledigt. 

Wir sollen deine Und ich glaube, ich hab 
Glühbirne | verstanden, was du 
austauschen? vorhast! Wir helfen 

| | dir dabeil 










Wir sind be- 
reit, Helfer- 
ein! Los 
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Gut gemacht, Jungs! Bevor wir 

die anderen Gefangenen befreien, 
will ich diesen Gauner einer kleinen 
Spezialbehandlung unterziehen. 


Jetzt wissen 
Sie, wie es sich 
anfühlt, wenn 
man vor lauter 
# Licht nicht mehr | 
sieht, wo's 

langgeht! 


Fertig! Wenn meine | 
Berechnungen stimmen, 
und das... 


..tun sie für gewöhnlich, wird sich 
Piefke in Zukunft nur noch von 
seiner sanften Seite zeigen! 


a’ Nun schau nicht so entgeistert, Onkel Donald! Tick und 
Trick spielen doch bloß Muske- = 
tiere! Alles ganz 
harmlos! 


Mag ja sein, Track, aber ich hab von 
Mantel-und-Degen-Geschichten fürs 
Erste die Nase 
gestrichen voll! 





/ Dasneuel1lB N 
„Raus aus der Krise!“ 
erscheint am 


Alle Cover, alle Infos unter / } 
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u (ass auch dieses Stück mit einer 


ass Donald nur allzu gerne die erste Geige spielt, ist ja hinlänglich 
5 bekannt. Ebenso wie die Tatsache, dass er dabei normalerweise 
letztendlich eher schrille Misstöne produziert. Da sind wir doch mehr 
als gespannt, ob Herr Duck alias DoppelDuck bei seinem Comeback 
als Agent der „Agentur" auch im Konzert der ganz Großen mitspielen 
kann. Und damit ist nicht nur die internationale Geheimdienstszene 
gemeint. Nein, DoppelDuck wird in einem rasanten Einsatz als Triangel- 
Spieler ins Orchester der legendären Mailänder Scala eingeschleust. 
Dort soll er nicht nur die Entführung eines Ex-Chefs der „Agentur” - 
inzwischen gedächtnisgeblitzdingster Star-Dirigent - durch Schergen 
der „ÖOrganisation" verhindern. Auch die geplante BE LE 
wichtiger Wahlen durch eine tückische Satelliten-Attacke gilt es zu 
vereiteln. Wie? Tja, das sollte für Donald eigentlich kein Problem sein: - Zu 
Er darf nur auf keinen Fall den richtigen Ton treffen - und hater 
das je? - Tick, Trick und Track zum Beispiel finden, dass ihr Oheim 
sich mit seinen üblen Streichen ihnen und anderen gegenüber rege 
mäßig im Ton vergreift. Mit der Inszenierung vermeintlicher Gräuel 
im Schummelsumpf wollen sie ihm das heimzahlen. Aber sie aben 
die Rechnung ohne Donalds Rachsucht gemacht - und ohneiQnkeler 
Dagoberts geheimen Muskatnussvorrat! Keine allzu gewagte Thes 
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